
M i t  a M t l i c h e M  B e k a n n t M a c h u n g s t e i l

D i e  W o c h e n z e i t u n g  D e r  s t a D t  t r i e r

28
. J

a
h

r
g

a
n

g
n

u
m

m
er

 9
 

28
. F

eb
ru

ar
 2

02
3

www.trier.de

Friedliche Konfliktlösung: 
Programm mit kostenlosem 
Gruppentraining für Kitas 
und Grundschulen.  Seite 5

In den Kleinkindkursen der 
Karl-Berg-Musikschule 
können kurzfristig Plätze 
gebucht werden.  Seite 9 

Außerschulischer Lernort:
Bibliothek stellt Lehrern ihre 
vielfältigen Angebote und 
Archivalien vor.  Seite 4

Die Sitzung des Stadtrats am Dienstag, 
7. März, 17 Uhr, Rathaussal, beginnt 
mit der Ernennung und Vereidigung 
des neuen Beigeordneten Dr. Thilo Be-
cker. Weitere Themen sind unter an-
derem ein Update zum Neubau der 
Feuerwache, die Anpassung der Auf-
gaben des Schwerpunktjugendamts 
an die steigende Zahl junger Geflüch-
teter sowie die teilweise Erneuerung 
der Bühnensteuerung im Theater.  
 red/Bekanntmachung Seite 9

Neuer Beigeordneter 
wird eingeführt

Bibliothek montags 
geschlossen 

Baumfällung  
in Tarforst

Arnulfstraße ab 
1. März gesperrt

Wegen personeller Engpässe ist die 
Wissenschaftliche Bibliothek vorläu-
fig montags geschlossen. Es gelten 
nun folgende Öffnungszeiten:
■ Wissenschaftliche Bibliothek: 
Dienstag bis Donnerstag, 9 bis 17, 
Freitag 9 bis 13 Uhr.
■ Stadtarchiv: Beratungs- und Aus-
hebezeiten: Dienstag und Donners-
tag 9 bis 17, Mittwoch/Freitag, 9 bis 
13 Uhr, im Benutzerbereich Öff-
nungszeiten wie in der Bibliothek.
■ Schatzkammer: Montags ge-
schlossen (außer an Feiertagen), 
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr.

Zudem sind am Donnerstag, 23. 
März, Bibliothek und Archiv wegen 
einer öffentlichen Tagung außer für 
die Teilnehmenden geschlossen.  red

Die Arnulfstraße ist ab 1. März auf Hö-
he des Hauses Nr. 14 gesperrt, weil für 
Bauarbeiten auf der Fahrbahn ein 
Kran aufgestellt wird. Die Sperrung im 
Ortskern von Heiligkreuz dauert etwa 
bis Ende Juni. Die Umleitung führt 
über Straßburger Alle und Rotbach-
straße. Anlieger können die Arnulf-
straße bis zur Baustelle nutzen. Die 
Einbahnstraße wird aufgehoben. red

Zahl der Woche

8,2
Prozent beträgt in diesem Jahr in 
Trier der Gender Pay Gap, also der 

Lohnunterschied zwischen den  
Geschlechtern. (Seite 6)

Millionen für den Fahrradverkehr
Bundesverkehrsminister Wissing überreicht Förderzusagen für zwei Großprojekte

Trier bekommt eine art „Doppel- 
Wumms“ für den radverkehr: Bei ei-
ner Stippvisite in der vergangenen 
Woche übergab Bundesverkehrsmi-
nister Volker Wissing zusammen mit 
seiner rheinland-pfälzischen amts-
kollegin Daniela Schmitt Förderzusa-
gen in höhe von mehreren millionen 
euro an Verkehrsdezernent andreas 
Ludwig. Das geld fließt in die In-
standsetzung der moselradwege und 
in die fahrradmäßige erschließung 
von Bahnhaltepunkten.

Von Ralph Kießling 

Streckenabschnitte des Moselrad-
wegs mit einer Gesamtlänge von 
über elf Kilometern von Trier-Süd bis 
Quint sollen in den nächsten beiden 
Jahren saniert werden. Dafür erhält 
die Stadt rund 2,1 Millionen Euro aus 
dem Programm Radnetz Deutsch-
land, denn Trier liegt auf der Route 
Saar-Mosel-Main im Netz der Fern-
radwege in Deutschland. Die Wege 
erhalten eine neue Asphaltdeck-
schicht auf einer Breite von mindes-
tens zwei bis maximal 3,20 Meter. 
Bestehende Unebenheiten sollen 
ausgeglichen und der Fahrkomfort 
verbessert werden.

anbindung an die Weststrecke

Noch deutlich umfangreicher ist das 
zweite Projekt, für das der Bund jetzt 
eine bedeutende Förderung aus dem 
Programm „Innovative Modellpro-
jekte im Radverkehr“ zugesagt hat: 
An den fünf neuen Haltepunkten an 
der Eisenbahn-Weststrecke, die für 
die Wiederaufnahme des Personen-
verkehrs errichtet werden, wird eine 
moderne Infrastruktur für den Rad-
verkehr aufgebaut. Dazu zählen der 
Ausbau und Lückenschluss von Zu-
fahrtswegen, Bike & Ride-Plätze mit 
Anlehnbügeln und überdachten, ab-
schließbaren Abstellanlagen, Elek- 
tro-Ladesäulen und Servicestatio-

nen. Zur Verzahnung der Verkehrs-
mittel des Umweltverbunds sind au-
ßerdem neue Ampeln an Querungs-
stellen für Fußgänger sowie der Neu- 
und Ausbau von Bushaltestellen ge-
plant. Die Stadt rechnet dafür mit 
Gesamtkosten von rund elf Millionen 
Euro bis 2026. 

Verkehrsminister Wissing betonte 
bei seinem Besuch in Trier: „Das Fahr-
rad boomt, wird immer attraktiver 
und sicherer und ist als klimaneutra-
les Verkehrsmittel unverzichtbar. Ent-
sprechend müssen wir Geld in die 
Hand nehmen und die Infrastruktur 
anpassen. Dabei brauchen wir die 
Unterstützung von Kommunen wie 
Trier, die vorausschauend denken. So 
kann der Moselradweg nicht nur für 
die Touristen und Freizeitsportler at-

traktiver werden, sondern auch zu 
einer Option für Pendler.“ 

umstieg unterstützen

Beigeordneter Ludwig bekannte sich 
zu dem Ziel, den Anteil des Radver-
kehrs am Gesamtaufkommen in Trier 
von zuletzt 14 Prozent noch deutlich 
zu steigern: „Immer mehr Menschen 
steigen auf das E-Bike um, das wollen 
wir unterstützen. Das Fahrrad ist ei-
ne große Chance, die klimafreundli-
che Mobilität voranzubringen, be-
sonders wenn es gelingt, die Verket-
tung mit anderen Verkehrsmitteln 
herzustellen. Deshalb sind unsere 
Investitionen in das Umfeld der 
Bahnhaltepunkte so wichtig.“
Staatsministerin Schmitt wies auf die 

Bedeutung des Radverkehrs als Wirt-
schaftsfaktor hin und erklärte: „Jeder 
Cent, den wir in den Ausbau des Net-
zes investieren, macht sich doppelt 
bezahlt: Wir erhöhen den Komfort im 
Alltagsverkehr und fördern gleichzei-
tig den Tourismus. Deshalb genießt 
dieses Verkehrsmittel in der Landes-
regierung höchste Priorität.“

 Der Empfang für Wissing im Verwal-
tungsgebäude an der Römerbrücke 
verlief indes nicht reibungslos: Drei 
Klimaschutzaktivisten konfrontierten 
die anwesenden Politikerinnen und 
Politiker mit Forderungen nach auto- 
freien Städten und Tempolimits. Die 
unangemeldete Protestaktion wurde 
nach circa 15 Minuten von der Polizei 
beendet. 

 Weiterer Bericht auf Seite 3

Impuls. An der Übergabe der Förderzusagen auf dem Moselradweg nahe der Römerbrücke nahmen teil: Bundestags- 
abgeordnete Verena Hubertz (SPD), Bundesverkehrsminister Volker Wissing, Andreas Ludwig, Verkehrsdezernent der 
Stadt Trier, die rheinland-pfälzische Verkehrsministerin Daniela Schmitt und Bundestagsabgeordnete Corinna Rüffer 
(Bündnis 90/Die Grünen, v. l.). Foto: Presseamt/kig

Das Kulturspektrum verwandelt sich 
im März in einen melodischen Ort vol-
ler Begegnungen, Gemütlichkeit und 
Vielfalt: Die Kulturkarawane zieht in 
den Gewölbekeller am Domfreihof 
und bietet mit ihrem „Kultur-Winter-
garten“ ein buntes Programm mit 
Konzerten, kreativen Angeboten für 
Kinder und Jam-Sessions zum Mitma-
chen. Auf der Agenda stehen unter 
anderem mehrere Konzerte mit auf-
strebenden Künstlerinnen und Künst-
lern aus dem Indie-Bereich: So erfüllt 
das deutsch-türkische Indie-Pop Duo 
„Sinu“ das Kulturspektrum am Frei-
tag, 3. März, mit sphärischen Klängen. 
Am 10. März folgt die Indie Folk-Künst-
lerin Miriam Moczko. 

Auch dem jüngeren Publikum wird 
einiges geboten: Beim Instrumenten-

kreisel können Vorschulkinder ver-
schiedene Instrumente spielerisch 
entdecken. Ein Zirkus-Schnupperkurs 
animiert Kinder ab sechs zum Auspro-
bieren vielfältiger Kunststücke. Neben 
den Veranstaltungen stehen auch Be-
gegnung und Austausch auf dem Pro-
gramm: Am Freitag, 3. März, lädt 
„pop.rlp meet up“ zur Vernetzung der 
lokalen Popmusikszene ein. Der Ver-
ein „Vinyl for Charity“ präsentiert  
einen Tag später Platten in bester 
Soundqualität und vermittelt Wis-
senswertes über ausgewählte Bands. 
Mit einer ukrainischen Party wird der 
Weltfrauentag am Mittwoch, 8. März, 
gefeiert.  red

■ Das gesamte Programm: https://
kuka-trier.de/kultur-wintergarten/

Musikalische Reise. Miriam Moczko nimmt am 10. März im Gewölbekeller 
am Domfreihof ihr Publikum mit Bratsche und Loopstation mit auf eine Rei-
se zu ihren ganz persönlichen Wurzeln.  Foto: Victor Beusch

Vinyl und Live-Musik
Vielfältiges Programm im Kulturspektrum

Weil sie sehr schlecht wachsen und 
viele Stamm- und Kronenschäden ha-
ben, muss StadtGrün Trier in dieser 
Woche 18 Bäume in der Karl-Cars-
tens-Straße in Tarforst fällen. Die Bäu-
me stehen dort seit 20 Jahren, die 
Experten von StadtGrün Trier halten 
eine Regeneration der Gehölze wegen 
des schlechten Untergrunds für nicht 
möglich. Daher werden sie diesen 
verbessern, den Boden austauschen 
und dann im Herbst 19 neue Bäume 
pflanzen. red
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Neues vom Trierer Wohnungsmarkt
Die Antworten auf unsere 
Stadtratsanfrage zur Entwick-

lung des Trierer Wohnungsmarkts zeigen auf, 
dass der Einfluss der Stadtverwaltung und des 
Rats bei den geförderten Wohnungen sehr ge-
ring geworden ist. Geförderte Wohnungen 
sind Wohnungen, die mit einem Berechti-
gungsschein bezogen werden dürfen. Dabei 
unterscheidet man zwischen dem Wohnbe-
rechtigungsschein A und B: Während A sich 
vorzugsweise an Menschen mit einem sehr 
geringen Einkommen wendet, kann B auch 
von Menschen oder Haushalten mit durch-
schnittlichem Einkommen beantragt werden.

In den letzten Jahren wurden viele städtische 
Grundstücke, so große Teile des Burgundervier-
tels oder die Jägerkaserne, an Projektentwick-
ler veräußert. Das sind Unternehmen, deren 
Geschäftszweck im Erwerben und Entwickeln 
von Baugrundstücken bis zum schlüsselfertigen 
Wohnungsbau und deren Verkauf an investiti-

onsfreudige Bürger:innen dient. Im Gegensatz 
dazu vermieten Wohnungsbaugesellschaften 
die von ihnen errichteten Wohnungen selbst. 
Nun zeigt sich, dass unter den derzeitigen wirt-
schaftlichen Bedingungen das Risiko für einen 
Projektentwickler unkalkulierbar wird. Steigen-
de Kosten und höhere Zinsen führen dazu, dass 
die Kaufbereitschaft für Wohnungen und Häu-
ser abnimmt, da sie nur noch von wenigen fi-
nanzierbar sind. 

Leider führt das auch dazu, dass versproche-
ne geförderte Wohnungen im Burgunderviertel 
und anderswo nicht gebaut werden. Zum Glück 
haben einige private und städtische Wohnungs-
baugesellschaften investiert und bauen und 
betreiben geförderte Wohnungen. An die Pro-
jektentwickler richtet sich unser Appell: Passt 
Eure Konzepte an die Rahmenbedingungen an 
und wartet nicht nur ab. In Trier herrscht Woh-
nungsnotstand und Ihr habt den Schlüssel, ihn 
abzumildern.  Jörg Johann, Linksfraktion

Der gewalttätige Angriff 
einer Gruppe von rund 

40 Personen auf Polizeibeamte im Trierer Wes-
ten in der Nacht nach Weiberfastnacht hat uns 
alle erschüttert. Gewalt gegen diejenigen, die 
unsere Gesellschaft und unseren Staat be-
schützen und für uns alle den Kopf hinhalten, 
kann und darf niemals toleriert werden. Der 
Rechtsstaat muss mit aller Konsequenz zum 
Einsatz kommen und zeigen, dass unser Staat 
wehrhaft ist. Wir hoffen zudem, dass alle Be-
amt:innen sich schnell wieder erholen und 
wünschen gute Genesung.

Schockierend war allerdings nicht nur der An-
griff selbst, sondern auch die Reaktionen dar-
auf: Kurz nach Bekanntwerden der Tat und ohne 
jegliches Hintergrundwissen wurden die Social- 
Media-Blasen geflutet mit Andeutungen und 
Codes, die eindeutig rassistischer Natur waren, 
offenbar in der Erwartung, dass es sich bei den 
Angreifern um Menschen ohne deutschen Pass 

gehandelt haben müsste. Ohne Faktengrundla-
ge sollte zum Teil auch aus dem demokratischen 
Spektrum heraus ein bestimmtes Wählerklien-
tel angesprochen werden. Fast hatte man das 
Gefühl, dass dann einige beinahe enttäuscht 
waren, als sich herausstellte, dass die Angreifer 
eben doch deutscher Herkunft waren. Wenn es 
zu solch fürchterlichen Ereignissen kommt, soll-
ten Vorverurteilungen daher grundsätzlich tabu 
sein, auch um zu verhindern, dass sich die Situ-
ation noch aufheizt. Ebenso sollte klar sein, dass 
sich auch Forderungen nach politischen Konse-
quenzen verbieten, bevor nicht alle Details und 
Hintergründe aufgeklärt sind. Schnelle Forde-
rungen, etwa nach flächendeckender Video-
überwachung, wie sie jetzt für die nächste 
Stadtratssitzung angekündigt sind, entbehren 
jeder Grundlage. Wir sind als Lokalpolitik gut 
beraten auf derartigen Populismus auch aus  
Respekt vor den Opfern zu verzichten. 

 Tobias Schneider, Fraktionsvorsitzender

Grenzüberschreitungen

Solidarität mit unserer Polizei
Es war eine erschreckende 
Nachricht, mit der unsere 
Heimatstadt Trier am 17. 
Februar bundesweit in die 

Schlagzeilen geriet: Während eines Einsatzes in 
einer Diskothek griffen etwa 40 Personen mit 
brutaler Gewalt die diensthabenden Polizeibe-
amten an und verletzten mehrere von ihnen 
schwer.

Die AfD-Fraktion verurteilt diese Vorfälle 
aufs Schärfste. Jeder Angriff auf die Polizei ist 
auch ein Angriff auf den Rechtsstaat, die De-
mokratie und unsere freiheitliche Gesellschaft. 
Ohne ihr tagtägliches Eintreten für Schutz und 
Sicherheit unserer Bürger wäre ein friedliches 
und gerechtes Zusammenleben nicht möglich. 
Es ist daher völlig inakzeptabel, wenn Polizei-
beamte bei der Ausübung ihres Dienstes zum 
Opfer hinterhältiger Gewalt werden.

Allgemein erleben wir seit längerem eine 
Verrohung unserer Gesellschaft, der dringend 

entgegengewirkt werden muss. Dabei sind die 
Solidarität aller vernünftigen Bürger und eine 
grundsätzliche Ächtung von Hass und Gewalt 
erforderlich. 

Aber es gehört auch dazu, die gesellschaftli-
chen und politischen Ursachen dieser Entwick-
lung in den Blick zu nehmen. Sei es die Zunah-
me der Kriminalitätsrate durch eine unkontrol-
lierte Asylzuwanderung, seien es wachsende 
Spaltungstendenzen in der Bevölkerung, sei es 
der Werteverlust, der durch eine falsche Erzie-
hung in Familie und Schule eingetreten ist.

Nicht zuletzt ist es wichtig, dass Straftaten 
dieser Art konsequent verfolgt und geahndet 
werden. Wir hoffen daher sehr, dass es gelin-
gen wird, den schändlichen Angriff lückenlos 
aufzuklären und die Täter mit aller Härte des 
Gesetzes zu bestrafen. Den verletzten Trierer 
Polizeibeamten sprechen wir unsere Anteil-
nahme aus und wünschen ihnen eine schnelle 
Genesung. afD-Fraktion

Neue Feuerwache zügig fertigstellen
In der Sitzung des Dezer-
natsausschusses V am 8. 
Februar wurden sie vom 

Projektteam der Stadtverwaltung endlich der 
Öffentlichkeit präsentiert: die mit Spannung er-
warteten Detailplanungen für den Neubau der 
Hauptfeuerwache auf dem Gelände des ehema-
ligen Polizeipräsidiums an den Kaiserthermen. 

Verbesserte arbeitsbedingungen

Der Standort der neuen Feuerwache, an dem 
neben der Berufsfeuerwehr auch die Rettungs-
wache und die Integrierte Leitstelle unterge-
bracht werden sollen, wurde sorgfältig ausge-
wählt, um eine optimale Erreichbarkeit im Not-
fall zu gewährleisten. Die neue Feuerwache 
wird den Planungen nach mit einem durchdach-
ten Raumkonzept über modernste Technologie 
und Ausstattung verfügen, um im Ernstfall 
schnell und effektiv handeln zu können.

Genauso wichtig aber ist aus unserer Sicht, 
den Einsatzkräften in einem modernen Gebäu-
de eine verbesserte und würdige Arbeitsumge-
bung zu bieten, in der sie sich wohl fühlen. Das 
haben sich die Einsatzkräfte seit langem mehr 
als verdient.

Auch wenn die Kosten hoch sein werden: Der 
Neubau ist ein längst überfälliger Schritt, um 
den aktuellen Standards und Anforderungen 
gerecht zu werden und so die Sicherheit und 
den Schutz der Trierer Bevölkerung zu gewähr-
leisten. 

Wir sind uns der Wichtigkeit dieses Projekts 
bewusst und werden unseren Teil dazu beitra-
gen, dass es zu keinen baulichen Verzögerun-
gen kommt, so dass die Berufsfeuerwehr, die 
Rettungswache und die Integrierte Leitstelle 
wie geplant 2027 in das neue Gebäude einzie-
hen können.
michael Lichter, 
Sprecher für Sicherheit und Ordnung

Trier begrünen
Der Winter neigt sich lang-
sam dem Ende zu, die ersten 
Frühlingsboten zeigen sich 

bereits in den Gärten und Parks unserer Stadt 
und der Sommer wird bald noch deutlicher ma-

chen, wie dringend notwen-
dig Maßnahmen sind, um 
das Wohlbefinden und die 
Gesundheit aller Triererin-
nen und Trierer zu erhalten. 

Viele Maßnahmen sind 
von Verwaltung und Rat auf 
den Weg gebracht worden 
und werden von der SPD- 
Fraktion vorbehaltlos unter-

stützt, wie die Revitalisierung der öffentlichen 
Parks, die Ausarbeitung eines Hitzeplans und 
ein integriertes Klimaschutzkonzept. 

In diesem Bereich geht es nicht nur um die 
Schaffung von vertikalen Grünflächen-Fassa-
den, Dächern, Balkonen und Terrassen. Auch 

die Schaffung von grünen Verkehrsinseln, die 
Bepflanzung von Gräsern und Stauden am Stra-
ßenrand, die Anlage von Grünflächen mit Sitz-
möglichkeiten und Schatten an den heißesten 
Stellen der Innenstadt, die Wiedereinführung 
des Elements Wasser in allen Brunnen und 
Fontänen in der ganzen Stadt sind entscheiden-
de Elemente bei der kurz-, mittel- und langfris-
tigen Anpassung Triers an den Klimawandel. Ein 
Prozess, der die Beteiligung aller Mitglieder der 
Zivilgesellschaft erfordert. 

Die Aktivitäten der letzten Monaten und Wo-
chen zeigen den Willen der Bewohner:innen 
dieser Stadt, zur Begrünung von Trier beizutra-
gen. Auch hier können Sie auf unsere Unterstüt-
zung zählen.

Dr. maria de Jesus Duran Kremer, 
SPD-Fraktion

Bürger zahlen die Zeche
Verzögerungen von Bauvorha-
ben sind heutzutage nichts Be-
sonderes mehr. Was jedoch 

passiert, wenn eigentlich beschlossene Bau-
vorhaben über Jahre hinweg geschoben und 
nicht ausgeführt werden, müssen aktuell die 
Bürgerinnen und Bürger in Mariahof erfahren. 
Die dort geplanten Tiefbauarbeiten (Straßen 
und Wege) wurden vom Stadtrat am 6. No-
vember 2018 mit einem geschätzten Gesamt-
kostenrahmen von 1.062.373 Euro beschlos-
sen. Nach aktuellem Stand geht man von Ge-
samtkosten in Höhe von 1.900.000 Euro aus. 

398 statt 223 euro anliegerkosten

Das bedeutet beispielsweise, dass Besitzer ei-
nes Einfamilienhauses (Grundstücksfläche 670 
m2) statt der ursprünglich geplanten 1065 nun 
1905 Euro zahlen müssen. Für eine Eigentums-
wohnung (140 m2) steigen die Anliegerkosten 

von geplanten 223 auf 398 Euro. Dies ergab 
eine Anfrage der UBT-Fraktion in der vergange-
nen Ratssitzung im Februar.

Wieder einmal werden die Steuerzahlenden 
für die Trägheit der Prozesse zur Kasse gebeten 
– und bei der Vielzahl an Projekten, die wir vor 
uns herschieben, dürfte klar sein, was das für 
die geplanten Gesamtkosten der einzelnen 
Vorhaben bedeutet. Ein weiterer Grund das 
Thema Anliegerbeiträge auch in Rheinland- 
Pfalz endlich anzupacken und den Ausbau von 
Straßen zur Pflichtaufgabe des Landes zu ma-
chen.

Christian Schenk, 
uBT-Fraktionsvorsitzender

B 90/Die Grünen-Fraktion
Tel. 0651/718-4080
E-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
Tel. 0651/718-4050,
E-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
Tel. 0651/718-4060,
E-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
Tel. 0651/718-4070
E-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
Tel. 0651/718-4020
E-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
Tel. 0651/718-4040
E-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
Tel. 0651/718-4090
E-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers

Mehr Sicherheit durch Kameras
Schlimme Nachrichten ha-
ben uns in den letzten Ta-
gen erreicht: Auf einem 

Parkplatz vor einer Diskothek hat eine größere 
Menschengruppe Polizeibeamte grundlos an-
gegriffen. Die näheren Umstände sind noch zu 
klären. In der Brotstraße kam es zu einem ver-
suchten Tötungsdelikt: Ein Unbekannter ver-
suchte, einen Mann mit einem Stein zu erschla-
gen. Ende Januar wurde ein 31-Jähriger im Pa-
lastgarten von zwei Personen brutal überfallen.

Seit einiger Zeit kommt es 
in unserer Stadt vermehrt 
zu solchen Vorfällen. Trier 
ist keine unsichere Stadt, 
aber die Geschehnisse be-
unruhigen doch. Kann hier 
eine verstärkte Videoüber-
wachung helfen? Wir mei-
nen, dass dies sicher kein 
Allheilmittel wäre, aber je-

denfalls doch zu einer verstärkten Sicherheit 
beitragen kann. Dabei ist uns bewusst, dass es 
enge gesetzliche Grenzen, vor allem in Rhein-
land-Pfalz, gibt. Das Polizei- und Ordnungs-
recht lässt eine Kontrolle des öffentlichen Rau-
mes durch Kameras nur unter bestimmten 
Voraussetzungen zu.

Wir wollen zunächst einmal nur wissen, wie 
der Sachstand in Trier ist und haben einen ent-
sprechenden Prüfantrag für den Stadtrat am 7. 
März gestellt. Uns interessiert, an welchen 
Stellen derzeit überhaupt eine solche Überwa-
chung stattfindet und wo aus Sicht der Verwal-
tung eine Einführung möglich und sinnvoll 
wäre. Daneben sind unserer Auffassung nach 
auch weitere Schritte notwendig, um die Si-
cherheit der Bevölkerung zu erhöhen, bei-
spielsweise eine verstärkte Beleuchtung des 
Palastgartens.
Thomas albrecht, 
CDu-Stadtratsfraktion
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Erinnerung und 
Mahnung

Am 24. März jährte sich der Beginn 
des russischen Angriffs auf die 
Ukraine zum ersten Mal. Zu diesem 
Jahrestag und zur Erinnerung an 
die zahlreichen Opfer, die dieser 
Krieg bereits gefordert hat, aber 
auch als Mahnung zum Frieden 
hisste Bürgermeisterin Elvira Gar-
bes mit Unterstützung von Haus-
meister Sebastian Gallmeister am 
Freitag vor dem Rathaus die Fahne 
des Bündnisses „Mayors for Peace“, 
dem Trier schon seit einiger Zeit 
angehört. Das Banner wurde direkt 
neben der ukrainischen Fahne 
hochgezogen, die ebenfalls vor 
dem Rathaus weht. Das Netzwerk 
der „Bürgermeister für den Frie-
den“ wurde 1982 auf Initiative 
des Stadtoberhaupts von 
Hiroshima gegründet. Dort war 
im August 1945 eine Atombombe 
abgeworfen worden.
 Foto: Presseamt/pe

We ge n  e i n e r 
Software-Aktuali-
sierung kann es 

bis voraussichtlich Freitag, 3. März, zu 
kurzzeitigen Einschränkungen in den 
SWT-Parkhäusern und -Tiefgaragen 
kommen. Die Umstellung betrifft 
sämtliche Parkierungstechnik wie 
Schranken und Kassenautomaten in 
den Parkhäusern City, Hauptmarkt 
und Ostallee sowie in den Tiefgaragen 
Viehmarkt, Europahalle, Plaza Carrée, 
Konstantin und Basilika. Im Zuge der 
Software-Aktualisierung steht das 
Komfortparken über die Nummern-
schilderkennung bis einschließlich 
Freitag, 3. März, nicht zur Verfügung. 
Die Nutzer werden daher gebeten, in 
diesem Zeitraum bei der Einfahrt ein 
Ticket an der Schranke zu ziehen.  red

■ Bei Fragen und eventuellen Pro-
blemen steht das Team im SWT- Kun-
denzentrum Parken per E-Mail  (par-
ken@swt.de) oder über die Sprech-
anlagen in den einzelnen Parkhäusern 
zur Verfügung.

Technik-Engpässe  
in Parkhäusern

1,75 Millionen für  
Kita-Wiederaufbau

Geplant. Die blau markierten Abschnitte des Moselradwegs werden 2023/24 mit Fördermitteln aus dem Programm 
Radnetz Deutschlands instandgesetzt. Ein weiteres Großprojekt ist die Erschließung der fünf neuen Haltepunkte auf 
der Eisenbahn-Weststrecke für den Radverkehr. Grafik: Presseamt/nok

Box. Beispiel für Trier: eine gesicherte und überdachte Radabstellanlage in 
Osnabrück. Foto: André Stocker Design

Verbesserungen von Zewen bis Quint
RaZ informiert: In diese Einzelprojekte fließen die Fördergelder des Bundes für den Fahrradverkehr

Wo genau kommen die millionen 
aus den Bundesförderprogrammen 
für den radverkehr an? Wie gelingt 
die Verknüpfung mit dem Schienen-
personenverkehr an den fünf neuen 
haltepunkten an der Weststrecke? 
Die rathaus Zeitung wirft einen ge-
naueren Blick auf die Planungen.

Von Ralph Kießling

■ Instandsetzung moselradweg: 
Insgesamt sind sieben Bauabschnitte 
geplant. Den Anfang macht im zwei-
ten Halbjahr 2023 die stark befahre-
ne Strecke zwischen der Konrad-Ade-
nauer- und der Kaiser-Wilhelm-Brü-
cke auf der Innenstadtseite. Zum 
Ausgleich von Unebenheiten wird die 
neue Asphaltdecke mit einem Me-
tallgitter unterlegt. Das längste Teil-
stück mit 4,5 Kilometern folgt 2024 
am anderen Ufer zwischen der Kai-
ser-Wilhelm- und der Eisenbahnbrü-
cke Pfalzel. Außerdem stehen nächs-
tes Jahr noch fünf weitere, kürzere 
Abschnitte in Pfalzel, im Industriege-
biet Hafen und in Ehrang/Quint auf 
dem Programm. Noch im ersten 
Halbjahr 2023 soll zudem der westli-
che Moselradweg von der Aachener 
Straße bis zur Konrad-Adenauer-Brü-
cke sowie zwischen Jachthafen Mo-
naise und Zewen-Oberkirch saniert 
werden. Hierfür hatte die Stadt im 
vorigen Jahr einen Zuschuss von 
600.000 Euro aus einem Förderpro-
gramm der Landesregierung erhal-
ten.
■ haltepunkt Pallien: Für die Er-
schließung des Bahnhaltepunkts an 
der Kaiser-Wilhelm-Brücke sind um-
fangreiche Tiefbauarbeiten erfor-

derlich. Unter anderem soll der  
Haltepunkt mit einem komplett neu-
en Zwei-Richtungs-Radweg an die 
Brücke angebunden werden, wobei 
ein beträchtlicher Höhenunter-
schied überwunden wird. Dieser Lü-
ckenschluss gilt auch als Herzstück 
der künftigen Pendlerradroute. Au-
ßerdem stehen neue Ampelanlagen 
zur Optimierung der Rad- und Fuß-
gängerführung sowie der Neubau 
von drei barrierefreien Bushaltestel-
len auf dem Programm.
■ haltepunkt West: Hier soll un-
ter anderem der Verbindungsweg 
vom Flussufer zur Aachener Straße 
saniert und eine Stützmauer des 
Moselradwegs instandgesetzt wer-
den.
■ haltepunkt hafenstraße: Ein 
wichtiger Aspekt ist hier die Rad- 
weganbindung an das Schulzentrum 
Mäusheckerweg mit entsprechen-
der Beleuchtung. Daneben sind im 
Ausbauprogramm der Stadt zwei 
neue barrierefreie Haltestellen so-
wie ein Park & Ride-Platz enthalten.
■ haltepunkt euren: Die Erschlie-
ßung des Bahnsteigs an der Eisen-
bahnstraße umfasst eine Verbin-
dung zum Wohngebiet „In den Sär-
ken“, den Neubau einer barrierefrei-
en Bushaltestelle und die Option für 
einen Park & Ride-Platz.
■ haltepunkt Zewen: Am Bahn-
übergang in der Kantstraße ist der 
barrierefreie Umbau von zwei Bus-
haltestellen geplant.
■ Fahrrad-Service: An allen fünf 
Haltepunkten wird es gesicherte Ab-
stellanlagen, Stationen für kleinere 
Reparaturen und Ladesäulen für 
Elektrofahrräder geben.

Trier erhält 1.750.000 Euro aus dem 
Sondervermögen „Aufbauhilfe 2021“ 
zur Wiederherstellung der Kita St. Pe-
ter und des Montessori-Kinderhauses 
in Ehrang. Landesinnenminister Mi-
chael Ebling: „Die Stadt Trier möchte 
die bewilligten Mittel dafür nutzen, 
die Kindertagesstätte St. Peter und 
das Montessori-Kinderhaus wieder-
aufzubauen. Es freut mich, dass auch 
die Kleinsten unserer Gesellschaft 
bald wieder geeignete Räume zum 
Spielen und Lernen haben, da Kinder 
eine Umgebung brauchen, die zum 
Spielen und Erforschen einlädt.“ 

Beide Einrichtungen waren durch 
das Kyll-Hochwasser stark beschädigt 
worden. Mit dem Sondervermögen 
„Aufbauhilfe 2021“ von Bund und 
Ländern werden Gelder zur Beseiti-
gung der durch den Starkregen und 
das Hochwasser vom 14./15. Juli 2021 
entstandenen Schäden bereitgestellt. 
Das Budget geht auf einen Beschluss 
von Bund und Land zurück. Bisher 
wurden insgesamt Förderungen von 
330 Millionen Euro bewilligt.  red
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Aufstrebend oder arriviert, internatio-
nal oder lokal – die nächsten sieben 
Tage Stadtkultur versammeln eine 
Vielzahl von Künstlerinnen und Künst-
lern in Trier, die unterschiedlicher 
kaum sein könnten und uns so eine 
spannende Kulturwoche bescheren.

Am Donnerstagabend ist robert 
menasse, österreichischer Autor, Es-
sayist und Träger zahlreicher Aus-
zeichnungen, in der Tufa zu Gast, um 
seinen neuen Roman „Die Erweite-
rung“ vorzustellen. Einmal mehr be-
schäftigt er sich mit dem europäi-
schen Einigungsprozess, der in seinem 
neuen Werk auf den schwankenden 
Bohlen eines albanischen Kreuzfahrt-
schiffes gipfelt.

Bissig, komisch und ironisch wird es 
dann am Wochenende: Nachwuchsta-
lente und etablierte Comedians wett-
eifern am Samstagabend beim Trierer 
Comedy Slam im Mergener Hof um 
die Gunst des Publikums. Am gleichen 
Abend präsentiert der Satiriker Frie-
demann Weise – unter anderem be-
kannt aus der Satiresendung „extra3“ 
– sein Solo-Programm „Bingo“ in der 
Tufa, eine forsche Mischung aus Kla-
vierkabarett, Pantomime und Impro-
theater.  

Auch musikalisch schillert die Kul-
turwoche in bunten Klangfarben: Am 
Dienstagabend präsentieren aufstre-
bende schottische Folkkünstlerinnen 
und -künstler traditionelle Musik in 
der Tufa und am Freitagabend spielt 
der deutsch-türkische Singer-Song-
writer „Sinu“ zum Auftakt des Kul-
tur-Wintergartens im Kulturspektrum 
am Domfreihof. Natürlich kommen 
auch die Kleinsten nicht zu kurz: Am 
Sonntag lädt die Kulturkarawane, 
ebenfalls im Kulturspektrum, zum In-
strumentenkreisel – hier darf nach 
Herzenslust geklimpert, gezupft oder 
einfach ausprobiert werden.

Das Stadtmuseum lädt am Diens-
tagabend, 7. März, zu einer Lesung 
mit Frauke Birtsch und Klaus Jungen 
ein, die den Titel „als käm‘ uns jedes 
heil und jeder Trost aus rom und nur 
aus rom“ ein. 3000 Jahre wirkmächti-
ger Geschichte machen Rom zur uner-
schöpflichen Quelle der Inspiration. 
Eine Annäherung an das Phänomen 
Rom erlauben die Eindrücke, die Auto-
ren und Autorinnen von der Antike bis 
in die jüngste Gegenwart festgehalten 
haben, von Claudian über Mary Shel-
ley bis zu Hanns-Josef Ortheil. Birtsch 
und Jungen stellen diese literarischen 
Zeugnisse in ihrer Lesung vor.

Im Theater findet im Vorfeld des 
fünften Sinfoniekonzerts am Diens-
tagabend die Concert Lounge statt, 
bei der die Gäste in lockerer Atmo-
sphäre mehr über den russischen 
Komponisten Igor Strawinsky und sei-
ne Symphonie in C erfahren. General-
musikdirektor Jochem Hochstenbach 
gibt gewohnt locker und unterhalt-
sam Einblicke in Entstehungsgeschich-
te und Hintergründe der Symphonie 
– und obendrein spielt das Philharmo-
nische Orchester Teile des Werks live. 
Live gespielt wird es natürlich dann 
auch beim großen Sinfoniekonzert 
am Donnerstagabend im Großen 
Haus des Theaters. Neben Strawinsky 
steht auch Mozarts Messe in c-moll 
auf dem Programm. Singen werden 
Einat Aronstein (Sopran), Janja Vuletic 
(Mezzosopran), Derek Rue (Tenor) 
und André Baleiro (Bass).  red

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Un-
terstützung des Amts für Stadtkul-
tur und Denkmalschutz wöchent-

lich wichtige Kulturter-
mine vor. Mehr dazu on-
line im Eventkalender: 
www.heute-in-trier.de

Scharfsinnige Texte, 
mitreißende Songs

Annette Kruhl mit Kabarettprogramm in der Tufa
Die Tufa startet 
mit vielfältigen 
Veranstaltungen 
in den März. Die 

RaZ bietet einen Überblick:
■ Freitag, 3. märz, 20 uhr, musik-
kabarett: annette Kruhl: „männer, 
die auf handys starren“.
Allroundtalent Annette Kruhl trifft 
mit ihrem Programm zielsicher den 
Nerv der Zeit. Scharfsinnige Texte, 
mitreißende Songs und Kruhls ent-
waffnende Selbstironie machen die-
ses Programm zu kabarettistischem 
Entertainment par excellence.
■ Samstag, 4. märz, 20 uhr, mu-
sik-Kabarett mit Friedemann Weise. 
Der „King of Understatement“ hat 
ein neues Programm: „Bingo“. Im 
dritten Soloprojekt des mehrfach 
preisgekrönten Entertainers geht es 
um alles oder nichts. Wer eine ge-

wagte Mischung aus Klavierkabarett, 
Pantomime und Improtheater sucht, 
liegt hier goldrichtig. 
■ Sonntag, 5. märz, 16 uhr, Kin-
dertheater: „Das schönste ei der 
Welt“.
Die Berliner „Theatergeist“-Gruppe 
präsentiert das Figurentheater nach 
Helme Heines Kinderbuch von 1983: 
Drei Hühner wollen das schönste Ei 
legen. Eine Geschichte für Kinder ab 
vier zum Wert des Einzelnen, seine 
Einzigartigkeit und eben Schönheit.
■ Donnerstag, 11. märz, 20 uhr, 
Kabarett mit Blömer und Tillack: 
„Von Flausen nach Possen“.
Bernd Blömer und Dirk Tillack ma-
chen sich auf die Suche nach Träumen 
und Träumenden gegen all die Be-
klopptheit in der Welt. 
■ Tickets für alle Events gibt es on-
line: www.tufa-trier.de.  red

Raus aus der Klasse, rein ins Archiv
Stadtarchiv und Wissenschaftliche Bibliothek stellen sich Lehrkräften als außergewöhnlicher Lernort vor

Junge menschen, egal welcher sozi-
alen herkunft mit der geschichte in 
Berührung zu bringen – das haben 
sich das Trierer Stadtarchiv und die 
Wissenschaftliche Bibliothek zur 
aufgabe gemacht. Bei einer Infover-
anstaltung in der Weberbach konn-
ten Lehrkräfte sich mit den verschie-
denen Lernmöglichkeiten vertraut 
machen. 

Von Helena Belke

Wie sah das Alltagsleben der Men-
schen in der Nachkriegszeit aus? Was 
hat sich in Trier in der Frauenbewe-
gung ereignet? Und welche Formen 
haben Propaganda und Fake News in 
früheren Zeiten angenommen? Die 
Bandbreite der Themen, zu denen 
sich im Trierer Stadtarchiv und der 
Wissenschaftlichen Bibliothek for-
schen lässt, ist riesig. Damit dieses 
Potenzial künftig noch mehr genutzt 
wird, stoßen Bibliothek und Stadtar-
chiv die Türen nun weit auf und laden 
Schulklassen ein, sich mitten hinein zu 
stürzen in die hier bewahrte Ge-
schichte der Stadt. 

Die Arbeit mit den Originalquellen 
hinterlasse bei den Schülerinnen und 
Schülern immer einen nachhaltigen 
Eindruck, erklärt Stadtarchiv-Leiterin 
Dr. Simone Fugger von dem Rech: „Es 
ist etwas Anderes, ein digitales Doku-
ment vor Augen zu haben oder tat-
sächlich das Original in den Händen zu 
halten.“ So seien es häufig gerade die 
Jugendlichen, denen die Konzentrati-
on im Unterricht schwerfalle, die in 
der Auseinandersetzung mit den his-
torischen Materialien plötzlich ganz 
vertieft und aufmerksam seien.

Den Verantwortlichen ist wichtig, 
dass sich ihr Angebot an alle Schular-
ten richtet und jungen Menschen aller 

Bildungshintergründe einen Zugang 
zur Stadtgeschichte bietet. Deshalb 
umfasst die Archivpädagogik sowohl 
die Förderung von eigenständigem 
Forschen als auch niedrigschwellige 
Angebote, die Geschichte wortwört-
lich „begreifbar“ machen. 

Für Thomas Hallwachs, Lehrer an 
der Integrierten Gesamtschule Trier, 
stellt das Kooperationsangebot eine 
wertvolle Ergänzung zum Unterricht 
in der Klasse dar: „Gerade in der Mit-
telstufe sind solche Projekte gut ge-

eignet, Geschichte erfahrbarer zu ma-
chen.“ Die Auseinandersetzung mit 
früheren Formen von Fake News 
knüpfe zum Beispiel gut an die Le-
benswelt vieler Jugendlichen an. Aber 
auch die Oberstufe könnte einen Nut-
zen aus dem Angebot ziehen: „Mit 
Unterstützung der Mitarbeitenden 
hier eine Facharbeit zu schreiben, bö-
te die Möglichkeit, wirklich etwas 
Neues aufzuarbeiten, was nicht schon 
in Wikipedia zusammengefasst steht“, 
so der IGS-Lehrer.

Geschichte zum anfassen. Stadtarchiv-Mitarbeiter Jort Blazejewski (rechts) erläutert Thomas Hallwachs, Lehrer an 
der IGS Trier, und Franziska Leitzgen vom Friedrich-Wilhelm-Gymnasium die vielfältigen Quellen. Foto: PA/heb 

klarer Fokus. Annette Kruhl ist mit ihrem Programm „Männer, die auf Handys 
starren“ zu Gast in der Tufa. Foto: Fin Porzner

Unterstützung für die  
freie Kulturszene

Bewerbungen für den „Kulturfrühling“ möglich
Der „Kulturfrühling“ geht in die dritte 
Runde: Die Kulturstiftung Trier, die 
Stadt und die DoMi Event GmbH, die 
das Kasino Kornmarkt betreibt, wol-
len mit der Veranstaltungsreihe der 
freien Szene weitere Räumlichkeiten 
für Veranstaltungen öffnen und 
Kunst- und Kulturschaffende auch 
2023 nach der Pandemie unterstüt-
zen. Interessierte Kulturschaffende 
sind herzlich eingeladen, sich mit ih-
ren Veranstaltungskonzepten für  
einen Abend im Kasino zu bewerben. 
In einer kuratierten Reihe werden bis 
zu sieben Veranstaltungen im Kasino 
Kornmarkt ermöglicht. Ausgewählte 
Kulturschaffende, Initiativen und 
Vereine aller Sparten können ihre Ar-
beit in vielfältigen Veranstaltungsfor-
maten präsentieren.
■ Wer kann sich bewerben?
Kunst- und Kulturschaffende, Initiati-
ven und Vereine aller Sparten aus 
Trier und Umgebung können sich mel-
den. Gefördert werden alle Veranstal-
tungsformate, die sich sinnvoll an ei-
nem Abend im Kasino Kornmarkt 
umsetzen lassen – spartenoffen und 
ohne thematische Vorgabe. 
■ Infos zu Förderung und ablauf:
Interessierte können sich mit ihrem 
Konzept für einen Abend im Kasino 
Kornmarkt bewerben. Das Amt für 
Stadtkultur und Denkmalschutz be-
treut den Bewerbungsprozess. Eine 
Jury aus Vertreterinnen und Vertre-
tern der Kulturstiftung Trier, der Stadt 
und der DoMi Event GmbH, die das 
Kasino Kornmarkt betreibt, wählen 
aus den eingehenden Bewerbungen 

bis zu sieben Veranstaltungen, die von 
April bis Anfang Juni im Kasino Korn-
markt stattfinden sollen. Das Kasino 
Kornmarkt steht den ausgewählten 
Kunst- und Kulturschaffenden kosten-
frei zur Verfügung. Die Technikerkos-
ten für die Veranstaltung werden als 
Teil der Förderung von der Kulturstif-
tung Trier übernommen. Alle Eintritts- 
einnahmen bleiben bei den Kultur-
schaffenden. 

Die ausgewählten Termine werden 
auf den Webseiten des Kasinos und 
der Stadt Trier vorgestellt. Die weitere 
Werbung für den Abend läuft eigen-
ständig über die Kunst- und Kultur-
schaffenden. red

■ Details zu den 
erforderlichen Be-
werbungsunter-
lagen gibt es on-
line über den QR-
Code rechts. Die 
Bewerbung ist in 
einem PDF gebündelt bis Donners-
tag, 12. März, an stadtkultur@trier.
de zu schicken.

Im Detail
Mögliche Termine für Veranstal-
tungen sind: Sonntag, 16., Don-
nerstag, 20. April, Samstag, 29. 
April, Freitag, 5., Samstag, 6. , Don-
nerstag, 11., Donnerstag, 18. , Frei-
tag, 19., Donnerstag, 25. , Freitag,  
26. Mai sowie Donnerstag, 1., Frei-
tag, 2., und Samstag, 3. Juni.

Ab ins Archiv
Schulen, die sich für eine Zusam-
menarbeit mit dem Stadtarchiv 
und der Wissenschaftlichen Biblio-
thek interessieren, können Kontakt 
aufnehmen (stadtarchiv@trier.de). 
In einem Vorgespräch werden The-
mengebiet und Lernmethode be-
sprochen. Mitarbeitende des  
Archivs bereiten dann alles für den 
Besuch der Schulklassen vor.
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Qualitätsdialog für 
Familienberatung 

Für den Kinder- und Jugendförder-
plan 2024 bis 2026 gab es auf Initia-
tive des Jugendamts Qualitätsdialoge 
zur Beratung und Familienbildung. 
Resultate werden in der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses am Donners-
tag, 2. März, 17 Uhr, Rathaussaal, 
vorgestellt. Zudem geht es um den 
Bericht der städtischen Besuchskom-
mission zur Situation von Menschen, 
die in psychiatrischen Einrichtungen 
für Kinder und Jugendliche sowie Er-
wachsene betreut werden.  red

Kreativtreff für Frauen im Stadtmuseum

Für Frauen aus aller Welt, die neue 
handwerkliche Hobbys für sich ent-
decken wollen, bietet das Stadtmu-
seum am Donnerstag, 9. März, 
einen Kreativtreff an. In ungezwun-
gener Runde führt zunächst Olga 
Smolentseva durch die Räume des 
Museums. Im Anschluss können die 
Teilnehmerinnen im Kreativraum zu 
einem Workshop zusammenkom-
men. Ob kleine Reparaturen, Näh- 
oder Strickarbeiten – unterschiedli-
che handwerkliche Techniken kön-
nen dort in lockerer Atmosphäre er-
probt werden. Der Kreativtreff 
beginnt um 16.30 Uhr. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 
 Foto: Stadtmuseum Simeonstift

Schulbuchausleihe: 
Frist bis 15. März

Goldene Bulle aus 
Trier in Speyer

Eltern, die für das Schuljahr 2023/24 
kostenlos Schulbücher für ihre Kin-
der ausleihen möchten, können den 
Antrag bis Mittwoch, 15. März, stel-
len. Die Formulare wurden schon  in 
den Schulen verteilt. Sie sind auch 
online zu finden: www.trier.de, Such-
begriff: Schulbuchausleihe, und über 
den QR-Code unten. Das Formular 
kann so bequem online bearbeitet 
oder ausgedruckt, ausgefüllt und mit 
den Einkommensnachweisen bis 15. 

März per Post an das 
Amt für Schulen  
und Sport, Sichelstra-
ße 8, 54290 Trier, ge-
schickt werden.  red

Die Wissenschaftliche Bibliothek der 
Stadt Trier hat eine Abschrift der Gol-
denen Bulle an das Historische Mu-
seum der Pfalz in Speyer verliehen. 
Die Verfassungsschrift, die ihren Na-
men ihrem goldenen Siegel verdankt, 
sollte ab 1356 das Heilige Römische 
Reich stabilisieren und Konflikte ver-
meiden, indem es genaue Verfahren 
zur Wahl und Krönung neuer Könige 
festlegte. Noch bis Mitte April ist das 
kostbare Dokument in Speyer Teil der 
Sonderausstellung über die Habsbur-
ger im Mittelalter.  red

Das städtische Jugendamt hat zu-
sammen mit dem triki-Büro ein neu-
es Programm auf den Weg gebracht, 
um sozialen Schwierigkeiten im 
gruppen- oder Klassenrahmen ent-
gegenzuwirken: „Wirklich klasse!“ 
ist ein kostenloses soziales grup-
pentraining für Trierer Kitas und 
grundschulen. es verfolgt einen in-
ternational seit langem bewährten 
ansatz.

Von Petra Lohse

Grundlage ist das „Virtues Project“, 
eine in Kanada gegründete Initiative, 
die die Bedeutung menschlicher Tu-
genden hervorhebt. Bereits 1994 ha-
ben es die Vereinten Nationen als 
vorbildhaft für alle Kulturen ausge-
zeichnet. 

Positive Kräfte stärken

Ausgangspunkt ist, dass bei allen Un-
terschieden, die es zwischen Men-
schen (Kindern) gibt, die Tugenden 

(Englisch: virtues) eine verbindende 
Gemeinsamkeit bilden. Es sind in je-
dem Menschen angelegte Potenzia-
le, deren Entwicklung entscheidend 
für ein gelingendes Leben und Zu-
sammenleben sind. Um positive 
Kräfte in jedem Menschen zu stär-
ken,  gibt es fünf effektive Strategien, 
die dabei helfen, zu einem friedli-
chen Miteinander zu finden. 

Persönliche Potenziale erkennen

In dem Gruppentrainig wird unter 
dem Motto „Wirklich klasse!“ in un-
terschiedlichen Modulen mit den 
Kindern, dem Lehrpersonal und den 
Eltern daran gearbeitet, einen verän-
derten Blickwinkel einzunehmen, ei-
ne andere Sprache zu nutzen, um so 
individuelle Potenziale erkennen und 
wertschätzen zu können. Ziele des 
Programms sind:
■ ein freudigeres und friedliche-
res Gruppen-(Klassen-)Klima,
■ die Stärkung der sozialen Hand-
lungskompetenz,

■ die Förderung der Problemlö-
sungsfähigkeit,
■ mehr Zufriedenheit und Auf-
merksamkeit
■ und mehr persönliches Selbst-
bewusstsein.

Gefördert wird das Programm im 
Rahmen der Familienbildung und der 
Kinderschutzprojekte des städtischen 
Jugendamts. Weitere Informationen 
per E-Mail: elke.burchert@trier.de. 
Grundschulen und Kitas, die das Pro-
gramm umsetzen wollen, können 
sich bei Sandra Rouhi im triki-Büro 
melden: mail@triki.de oder 0651/ 
718-4546.

■ Weitere Details gibt es auf einer 
digitalen Pinnwand des Jugendamts 
in der Rubrik „Rund ums (Familien-)
leben“, die über den QR-Code links 

zugänglich ist. Dort 
gibt es auch Informa-
tionen zu weiteren 
von der Stadt geför-
derten Bildungsan-
geboten.  red

Konflikte friedlich lösen
Kostenloses Gruppentraining für Kitas und Grundschulen

Bremsschwellen in der Feldstraße
Auf der Fahrbahn der Feldstraße 
und der Windmühlenstraße haben 
Lucas Rhoden und Ramon Franken 
(v. l.) von der Baufirma Franken in 
der vergangenen Woche zwei „Ber-
liner Kissen“ installiert: Die Brems- 
schwellen sollen an der Kreuzung 
mit der Krahnen- und Johannisstra-
ße, die stark von Fußgängerinnen 
und Fußgängern frequentiert wird, 
die Verkehrssicherheit erhöhen. In 
den kommenden Monaten sind an 
dieser Stelle weitere Straßenunter-
haltungsarbeiten geplant. Die Stadt 
testet die „Berliner Kissen“ seit dem 
vorigen Jahr auf Wunsch einer An-
wohnerinitiative auch in der Straße 
Auf dem Petrisberg. Hier wie in der 
Feldstraße sollen die Schwellen zur 
Einhaltung von Tempo 30 beitragen. 
Voraussichtlich in diesem  Sommer 
soll im Dialog mit den Anwohnerin-
nen und Anwohnern, den Ver-
kehrsbetrieben der Stadtwerke, 
dem Rettungsdienst und dem Win-
terdienst eine Bilanz zu Vor- und 
Nachteilen der Schwellen gezogen 
werden. Foto: PA/kig

Die digitale Integrationsplattform 
„Integreat“ und der Herkunftsspra-
chenunterricht an Trierer Schulen 
sind Themen in der Sitzung des Bei-
rats für Migration und Integration am 
Dienstag, 28. Februar, 18.30 Uhr, 
Raum „Gangolf“ im Rathaus. red

Migrationsbeirat tagt

Klimaschutz
aktuell

In der neuen aus-
gabe der Kolum-
ne thematisiert 
Klimaschutzma-
nagerin Julia holl-
weg im nachgang 
zur öffentlichen 
Präsentation des 

Klimakonzepts, inwiefern gebäude 
zum Klimawandel beitragen. 

Allein bei der Herstellung von Bau- 
stoffen zur Errichtung und Moderni-
sierung von Gebäuden werden etwa 
acht Prozent der deutschen Treib-
hausgas-Emissionen produziert. Das 
entspricht bereits etwa den CO₂-Emis-
sionen des durchschnittlichen jährli-
chen Flugverkehrs aller Deutschen. In 
Deutschland verursacht der Betrieb 
von Gebäuden etwa 35 Prozent des 
Endenergieverbrauchs und etwa 30 
Prozent der CO₂-Emissionen. 
■ Wann ist ein gebäude klima-
neutral?
Klimaneutral ist ein Gebäude, wenn 
es über ein Jahr hin betrachtet keine 
oder sogar negative Emissionen be-
dingt – hierbei werden die ausgesto-
ßenen Emissionen mit dem durch 
umweltfreundliche Technologie ein-
gesparten Schadstoffausstoß ver-
rechnet. Gebäudesanierungen ver-
ändern das Verhältnis von Strom- 
und Wärmebedarf.
■ energieeffizienzklassen für 
häuser:
Man kennt es von den Haushaltsgerä-
ten, die – je nach Energieverbrauch – 
in Klassen alphabetisch bewertet wer-
den, wobei A oder A* die besten Wer-
te darstellen. Nach derselben Skala 
werden Gebäude bewertet. Hier ist 
jede Effizienzklasse an einen bestimm-
ten Endenergieverbrauch pro Quad-
ratmeter und Jahr gekoppelt. Der 
KfW- Effizienzhaus-Standard hingegen 
ist ein Standard der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW). Diese fördert 
energieeffizientes Bauen mit zahlrei-
chen Krediten und Tilgungszuschüs-
sen. Im Grunde belohnt der Standard 
Hauseigentümer, die eine umwelt-
freundliche Immobilie mit geringem 
Energiebedarf haben. Im Gegensatz 
zu den Energieeffizienzklassen orien-
tiert sich der KfW-Effizienzhaus-Stan-
dard nicht am Endenergieverbrauch, 
sondern am Primärenergiebedarf des 
Gebäudes. Die jeweiligen Werte der 
Standards geben an, wie viel Prozent 
des Primärenergiebedarfs ein Haus im 
Vergleich zu einem im Gebäudeener-
giegesetz definierten Referenzobjekt 
höchstens haben darf.
■ effiziente Wohnraumnutzung:
In Deutschland nimmt trotz hoher  
Mieten und Nebenkosten die Wohn-
fläche pro Kopf stetig zu und beträgt 
zurzeit 48 Quadratmeter pro Person. 
Eine effizientere Wohnraumnutzung, 
etwa durch eine Untervermietung, 
kann zu einer Minderung des jährli-
chen Energieverbrauchs führen. 
■ CO₂-Steuer:

Die neue CO₂-Steuer wird für Öl und 
Gas erhoben. Das hat dazu geführt, 
dass Heizen teurer wird. Bisher tragen 
Mieter die CO₂-Abgaben allein. Seit 
2023 gilt ein Stufenmodell, das die 
Vermieter nun ebenfalls einbindet.

Wenn Ihnen Gebäudefragen auf 
den Nägeln brennen, zu denen wir In-
fo-Veranstaltungen, Flyer oder Vorträ-
ge, Exkursionen oder Workshops or-
ganisieren sollen, melden Sie sich 
unter unserer Mailadresse.  red

Kontakt zur städtischen
Klimaschutzstelle:

E-Mail: klimaschutz@trier.de
Telefon: 0651/718-4444
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Endlich wieder volles 
Programm zum Frauentag

Trierer Reihe 2023 startet am 6. März
Nach den diversen Unterbrechungen 
durch die Pandemie kann zum Inter-
nationalen Weltfrauentag am 8. März 
in Trier erstmals seit 2019 das von der 
städtischen Frauenbeauftragten An-
gelika Winter koordinierte Programm 
wieder in gewohntem Umfang statt-
finden. Diese Angebote sind geplant: 

■ Montag, 6. März, 19 Uhr, Wein-
wirtschaft Friedrich Wilhelm, Weber-
bach: „Frauen und ehrenamt heute: 
notwendigkeit, anreize, hemmnis-
se, rahmenbedingungen“, Podiums-
diskussion auf Einladung des Inner 
Wheel Clubs Trier. Anmeldung bis 3. 
März: edilia-gaenz@atlanticc.com.
■ Mittwoch, 8. März, 18 Uhr, Porta- 
Vorplatz: Demonstration auf Einla-
dung des Feministischen Bündnisses 
Trier zum feministischen Kampftag.
■ Donnerstag, 9. März, 18 Uhr, Tu-
fa, Restaurationswerkstatt: „alle Fe-
minist*innen hassen männer! Oder 
hassen männer Feminist*innen?“, 
Workshop zu Antifeminismus und to-
xischer Männlichkeit des Frauennot-
rufs Trier im Rahmen der aktuellen 
Reihe des Bündnisses gegen Antifemi-
nismus Trier. Anmeldung per E-Mail 
nötig: info@frauennotruf-trier.de.
■ Donnerstag, 9. März, 19 Uhr, 
Wissenschaftliche Bibliothek, Weber-
bach 25: kostenfreie Lesung mit Dani-
ela Dröscher aus ihrem neuen Buch 
„Lügen über meine Mutter“, mode-
riert durch Florian Valerius im Rah-
men der feministischen Lesereihe 
„You´re gonna hear me roar“.
■ Donnerstag, 9. März, 19 Uhr, 
Broadway-Filmtheater, Paulinstraße: 
„Das ereignis“ (auf der Basis des au-

tobiographischen Romans von Lite-
raturnobelpreisträgerin Annie Ern-
aux), Filmabend auf Einladung des 
Fördervereins Soroptimist Internati-
onal Club Trier. Karten gibt es online 
(www.broadway-trier.de) und an der 
Abendkasse. 
■ Samstag, 18., Sonntag, 19. März, 
jeweils 10 bis 15 Uhr, Tufa: „Sicher, 
stark und selbstbewusst“ – WenDo- 
Wochenendworkshop auf Einladung 
des Frauennotrufs Trier, Anmeldung 
per E-Mail (info@frauennotruf-trier.
de) oder telefonisch: 0651/49777. red

Stand: 23. Februar

Obwohl der geschlechtsspezifische 
unterschied bei Löhnen und gehäl-
tern, der gender Pay gap, leicht ge-
sunken ist, sieht die städtische Frau-
enbeauftragte angelika Winter wei-
terhin großen handlungsbedarf und 
hat daher wieder ein aktionspro-
gramm auf den Weg gebracht. 

„Der Equal Pay Day (EPD) markiert 
symbolisch den geschlechtsspezifi-
schen Entgeltunterschied, der laut 
Statistischem Bundesamt aktuell in 
Deutschland 18 Prozent beträgt. Um-
gerechnet ergeben sich daraus 66 Ta-
ge (18 Prozent von 365 Tagen), die 
Frauen zum Jahresanfang unentgelt-
lich arbeiten müssen. Hauptanliegen 
des Projekts ist, faire Einkommens-
perspektiven für Frauen und Männer 
zu schaffen. Lohnungleichheit zu 
durchbrechen, ist eine Frage der Ge-
rechtigkeit. Es ist ein wichtiges Anlie-
gen diverser Akteure und Akteurin-
nen – von Unternehmen bis zur Zivil-
gesellschaft, denn gleicher 
Lohn für Frauen und Männer 
ist ein Gewinn für alle. 

Der EPD fand 2008 auf Ini- 
tiative des Business and Pro-
fessional Women (BPW) Ger-
many erstmals in Deutsch-
land statt und wird vom Bun-
desministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert. Er ist in den USA 
entstanden: Die amerikani-
schen Business and Professi-
onal Women schufen 1988 
mit der Red Purse Campaign ein Sinn-
bild für die roten Zahlen in Geldbör-
sen der Frauen. Diese Idee griff der 
BPW Germany auf, sodass die roten 
Taschen bundesweit zum Symbol des 

Equal Pay Day wurden, den es inzwi-
schen in 32 europäischen Ländern 
und weltweit gibt. Das Trierer Akti-
onsbündnis entstand 2009. Nach drei 
Jahren Corona-Pause präsentiert es 

am Samstag, 4. März, 11 bis 
14 Uhr, wieder seinen Info- 
stand in der Fleischstraße/
Ecke Kornmarkt. Dort gibt es 
auch Flyer über die regiona-
len Lohnunterschiede und 
es kann über Lösungen zum 
Ausgleich des Gender Pay 
Gaps diskutiert werden.

2020 lag der bundesweite 
Lohnunterschied noch bei 
21 und in Trier bei 12,4 Pro-
zent. Drei Jahre später sind 
es in Trier rund 8,2 Prozent. 

Auch die vier Landkreise der Region 
verzeichnen einen Rückgang. 

Auch wenn die Zahlen in Trier im 
Vergleich ganz gut aussehen und von 
den insgesamt rund 56.000 sozialver-

sicherungspflichtig Beschäftigten 
mehr als die Hälfte weiblich ist, arbei-
tet mehr als 50 Prozent davon in Teil-
zeit. Ein existenzsicherndes Einkom-
men ist damit meist nicht verbunden. 
Das Armutsrisiko erhöht sich und Ein-
kommenslücken im Alter sind vorpro-
grammiert. Mit der Rente wächst die-
se Differenz sogar auf 49 Prozent in 
den Alterssicherungseinkommen 
(Gender Pension Gap). 

Mitglieder im Trierer Equal Pay- 
Bündnis sind die städtische Frauenbe-
auftragte, die Beauftragte für Chan-
cengleichheit der Agentur für Arbeit, 
die Katholische Arbeitnehmerbewe-
gung, die Katholische Frauengemein-
schaft Deutschlands, der Katholische 
Deutsche Frauenbund, die Stadtrats-
fraktionen SPD, CDU, UBT, Bündnis 
90/Grüne und Linke, die Trierer Jusos, 
die Frauen-Union, die Arbeitsgemein-
schaft sozialdemokratischer Frauen, 
der DGB und ver.di.  red

Ein Gewinn für alle
Info-Aktion für geschlechtergerechte und faire Bezahlung am 4. März 

Auf einen Blick 
Der Internationale Frauentag ent-
stand als Initiative sozialistischer 
Organisationen im Kampf um 
Gleichberechtigung und das Wahl-
recht für Frauen und fand erstmals 
am 19. März 1911 statt. 1921 wur-
de dann das feste Datum auf den 8. 
März gelegt. In der NS-Zeit war der 
Frauentag verboten. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
gingen beide deutschen Staaten 
sehr unterschiedlich mit ihm um: 
1946 erlebte der Frauentag sein 
Comeback in der sowjetischen Be-
satzungszone und der DDR. In der 
Bundesrepublik spielte er zunächst 
keine große Rolle. Das änderte sich 
vor allem durch die Frauenbewe-
gung ab dem Ende der 60er Jahre. 
Nach der Wiedervereinigung fand 
der Frauentag ab Mitte der 90er 
verstärkte Beachtung und die Zahl 
der Veranstaltungen stieg.

Gefälle. Diese Grafik zeigt, dass der Gender Pay Gap im Jahr 2021 bei 4,08 
Euro lag. Soviel haben Frauen also pro Stunde durchschnittlich weniger ver-
dient als Männer.  Grafik: Statistisches Bundesamt
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Veränderung im Vorstand der City-Initiative

Georg Stephanus, langjähriges Vorstandsmitglied der City-Initiative Trier (CIT/l.), stellt aus beruflichen Gründen  sein 
Ehrenamt als zweiter Vorsitzender zur Verfügung. Vorstandsmitglied Alexander Brittnacher (r.) kandidiert bei der 
nächsten Mitgliederversammlung als Nachfolger. Der CIT-Vorstand um Patrick Sterzenbach (Mitte) begrüßt diesen 
Schritt. Brittnacher will sich künftig noch stärker für die Belange der Trierer Gastronomie einsetzen. Die CIT, die 
regelmäßig durch städtische Zuschüsse unterstützt wird und Partner bei verschiedenen Projekten ist, dankt Stepha-
nus für seine „ausgezeichnete“ Mitarbeit. Foto: CIT

Zukunftspaket für  
Kinder und Jugendliche
Stadtrat schafft Voraussetzungen für Förderung

Zur Förderung der psychischen und 
physischen gesundheit von Kindern 
und Jugendlichen gibt es jetzt eine 
weitere Option: Der Stadtrat stimm-
te der Beteiligung der Stadt an dem 
Bundesprogramm „Das Zukunftspa-
ket für Bewegung, Kultur und ge-
sundheit“ zu, das bis zum Jahresen-
de läuft. es bietet nicht nur interes-
sante Optionen für die Jugendar-
beit, sondern ist auch sehr attraktiv 
für den durch Schulden belasteten 
städtische haushalt.

Von Petra Lohse

Bundesweit umfasst das Projekt rund 
55 Millionen Euro. Die Stadt will dabei 
bis zu 150.000 Euro nach Trier holen. 
Das federführende Jugendamt muss 
für das Projekt keine Eigenmittel ein-
planen. Ziel ist, Bewegung, sportliche 
Betätigung, kulturelles Lernen, kultu-
relle Aktivitäten sowie die psychische 
und physische Gesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen durch Projekte 
zu fördern. Hierbei besteht die Vorga-
be, Kinder und Jugendliche daran zu 
beteiligen, solche Angebote innerhalb 
eines definierten Gestaltungsraumes 
zu schaffen. Dazu soll ein Zukunfts-
ausschuss aus Kindern und Jugendli-
chen, Vertretern der Jugendarbeit, 
Mitgliedern des Jugendparlaments 
und begleitenden Fachkräften entste-
hen. Zusätzlich sollen in den beteilig-
ten Jugendzentren Arbeitsgruppen 
gebildet werden. Durch diese breite 
Beteiligung können Projekte mit Ju-
gendlichen konkret geplant und dem 
Zukunftsausschuss vorgeschlagen 
werden. 

Der in dem Antrag festgelegte Gel-
tungsbereich erstreckt sich von Trier-
West/Pallien sowie Euren über die In-
nenstadt nach Trier-Nord. Zur Auswahl 
wurden zunächst die Strukturen mit 
Blick auf zentrale Sozialindikatoren ge-
prüft. Zusätzlich ergänzen jugendrele-
vante, angrenzende Räume den Gel-
tungsbereich. Das Programm soll in 
Zusammenarbeit mit dem Palais e.V., 
dem Jugendzentrum Euren, der ge-
meinwesenorientierten Jugendarbeit 
des Bürgerhauses Trier-Nord, der päd-
agogische Netzwerkstatt e.V., dem Ju-
gendwerk Don Bosco, dem „Kulturgra-
ben“ und dem Mergener Hof umge-
setzt werden. Schon vorhandene Trä-
gerstrukturen in Kultur und Sport 
werden einbezogen. Von den bean-
tragten 150.000 Euro gehen 30.000 als 
Umsetzungspauschale an die Stadt. 
Die übrigen 120.000 Euro fließen an 
die Partnereinrichtungen für projekt-
bezogene Ausgaben.

Projektidee im Jupa diskutiert

Kurz nach der Ratssitzung spielte die 
Umsetzung des Zukunftspakets auch 
im Jugendparlament (Jupa) eine Rolle: 
Der „Kulturgraben“-Verein stellte mit 
Stadtjugendpflegerin Michelle Masel-
la erste Ideen für ein Pop-Up-Café im 
Grünen vor, das mit Jugendlichen um-
gesetzt werden soll. Angedacht ist, im 
Rahmen des Sommer Open Airs einen 
Bauwagen mit Tischen und Bänken 
aufzustellen. Als mögliche Orte sind 
der Rautenstrauch-Park oder der 
Schießgraben angedacht. Flohmärkte 
und andere Events könnten das Ange-
bot ergänzen. 

Die städtische Karl-Berg Musikschule 
hat in Kooperation mit dem Kreismu-
sikverband Trier-Saarburg ein neues 
Angebot initiiert: das Jugendblasor-
chester (JBO) Trier. Das Ensemble un-
ter der Leitung von Timo Mattes ist 
ein offenes Angebot, das sich an jun-
ge Menschen zwischen zehn und 16 
Jahre richtet, die ein Blasinstrument 

oder Schlagzeug/Percussion spielen. 
Damit gemeinsames Musizieren 
möglich ist, sollten die Kinder und Ju-
gendlichen ihr Instrument bereits je-
weils mindestens ein bis zwei Jahre 
spielen. Die Jungmusiker bekommen 
die Noten der Stücke auch mit nach 
Hause, um den jeweiligen Unterricht 
vorbereiten zu können. 

Die Proben finden alle 14 Tage 
samstags von 10 bis 11 Uhr statt. 
Mitzubringen ist neben dem Instru-
ment auch ein Notenständer. Die 
nächste Probe findet am Samstag, 
11. März, 10 bis 11 Uhr, im Kammer-
musiksaal der städtischen Musik-
schule (Raum Nr. 208, erstes Oberge-
schoss) statt. red

Neues Jugendblasorchester
Angebot für Jugendliche zwischen zehn und 16 Jahren
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Vom 21. bis 24. Februar wurden beim Trie-
rer Standesamt 46 Geburten, davon 18 aus 
Trier, sieben Eheschließungen und 46 Ster-
befälle, davon 19 aus Trier, beurkundet.

J U B I L Ä e n / 
S ta n D e S a M t

Ausschreibung
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses
Der Jugendhilfeausschuss tritt zu einer öffentlichen / nichtöffentlichen Sitzung am 02.03.2023 um 
17:00 Uhr im Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Eröffnung 
2. Berichte und Mitteilungen 
3. Bericht der Besuchskommission nach PsychKHG in 2022 
4. Ergebnisse der Qualitätsdialoge Beratung und Familienbildung im Rahmen des 
 Kinder- und Jugendförderplans 2024 – 2026
5. Verschiedenes
Nichtöffentliche Sitzung:
6. Berichte und Mitteilungen 
7. Verschiedenes
Trier, 13.02.2023  gez. Elvira Garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

Sitzung des Sportausschusses
Der Sportausschuss tritt zu einer öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung am 1. März 2023 um 
17:00 Uhr im Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Eröffnung  
2. Berichte und Mitteilungen  
3. Zuschüsse an Sportvereine, Sportverbände und Sportorganisationen im Jahr 2023 
4. Verschiedenes  
Nichtöffentliche Sitzung:
5. Berichte und Mitteilungen 
6. Verschiedenes 
Trier, 13.02.2023 gez. Elvira Garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Lesung mit Literatur 
aus Afrika

aktuelle Veranstaltungs- 
tipps des Trierer Senioren-
büros: 
■ Mittwoch, 1. März, 

15.15 Uhr: „Der Traum meiner Mut-
ter“, Lesung zur afrikanischen Litera-
tur mit Frauke Birtsch in der Reihe 
„Leseglück“.
■ Donnerstag, 2. März, 15.15 Uhr, 
Stadtwanderung, entlang des ehema-
ligen Stadtbaches, von Olewig/Tier-
garten bis zur Porta Nigra.
■ Montag, 6. März, 18 Uhr: Ge-
sprächskreis für pflegende Angehöri-
ge.
■ Montag, 8. März, 15 Uhr: „Grund- 
Gedanken“: Streitgespräch mit Franz- 
Joseph Euteneuer in der Reihe „Kul-
tur-Karussell“.
■ Sonntag, 12. März, 15 Uhr: Sonn-
tagscafé. 
■ Mittwoch, 15. März, 15 Uhr: Rei-
sebericht mit Karl-Josef Prüm in der 
Reihe „Kultur-Karussell“: „Madrid – 
die spanische Metropole, Zentrum 
der hispanischen Welt“.
■ Anmeldung und weitere Infor-
mationentelefonisch (0651/75566) 
oder per Mail: anmeldung@senio-
renbuero- trier.de.

angebote im rahmen des Digital-
kompass-Programms im Bürgerhaus  
Trier-nord (hans-eiden-Platz):
■ Montag, 6. März, 9.30 Uhr: „Mit 
dem Smartphone unterwegs im In-
ternet“. 
■ anmeldung beim Digitalkom-
pass: 0651/99498573 oder anmel-
dung@seniorenbuero- trier.de. red

einladung zur Sitzung der
Jagdgenossenschaft Stadt Trier

Gem. § 5 Abs. 2 der Satzung der Jagdgenossenschaft Stadt Trier vom 27.06.2012 findet am Mittwoch 
den 22. märz 2023 um 19.00 Uhr im Weingut Fritz Georg von Nell, Im Tiergarten 12, 54295 Trier, 
die Sitzung der Jagdgenossenschaft Stadt Trier statt.
Alle Jagdgenossen des Jagdbezirks Stadt Trier, die jagdbare Grundfläche in diesem Jagdbezirk haben, 
werden hiermit zur Versammlung eingeladen.
Tagesordnung:
1. Festsetzung der Tagesordnung
2. Information durch den Vorstand
3. Feststellung des elektronischen Jagdkatasters
4. Rechnungslegung für die Zeit vom 
 01.04.2020 – 31.03.2021
 01.04.2021 – 31.03.2022
 01.04.2022 – 31.03.2023 
5. Verwendung des Reinertrages
6. Entlastung des Jagdvorstandes/der Geschäftsführung
7. Haushaltsplan für 2023/2024 
8. Verschiedenes
Es wird darauf hingewiesen, dass die Legitimation durch Personalausweis/Reisepass nachzuweisen 
ist. Vollmachten werden nur anerkannt, soweit diese schriftlich mit genauer Bezeichnung der 
Grundstücksfläche unter Beachtung des § 7 der Satzung der Jagdgenossenschaft Stadt Trier vorge-
legt werden.
Das elektronische Jagdkataster kann in der Zeit vom 06.03.2023 bis 17.03.2023 beim Jagdvorsteher 
Heinz Oberbillig, Unterm Wolfsberg 3, 54295 Trier nach telefonischer Anmeldung +49 160 96960386 
eingesehen werden.
Gem. § 5 Abs. 5 der Satzung der Jagdgenossenschaft Stadt Trier wird die Niederschrift über die v.g. 
Versammlung in der Zeit vom 17.04.2023 bis zum 28.04.2023 zur Einsichtnahme durch die Jagdge-
nossen öffentlich ausgelegt. Die Auslegung erfolgt bei der Stadtverwaltung Trier, Amt für Bodenma-
nagement und Geoinformation, Verwaltungsgebäude Gerty-Spies-Straße 2, III. Etage, Zimmer 36, 
54290 Trier, nach telefonischer Anmeldung: 065 /718-4628, von Montag bis Freitag in der Zeit von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 
Trier, den 14.02.2023  Für die Jagdgenossenschaft Stadt Trier
  Der Vorstand
  Heinz Oberbillig, Jagdvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Stellenausschreibung

Die Stadt Trier sucht

www.trier.de/stellenangebote

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Straßenbauerinnen / Straßenbauer (m/w/d)
Vollzeit, unbefristet, Entgeltgruppe E 5 TVöD

Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungsvor-
aussetzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier (www.trier.de). 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung 
des Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen 
von Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution 
zertifiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen 
wir ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund. 
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Fröhlich zur Verfügung, 
Tel. 0651/ 718-2114.
Ihre Online-Bewerbung übersenden Sie bitte bis zum 12. März 2023 über 
die Homepage der Stadt Trier (www.trier.de).

Vor 50 Jahren (1973)
4. märz: Bundespräsident Dr. 
Gustav Heinemann ist mit seiner 
Gattin zu Besuch in Trier.

Vor 40 Jahren (1983)
6. märz: Bei der Bundestagswahl 
siegt in Trier die CDU mit 52,06 
Prozent, vor der SPD mit 39,43, 
den Grünen mit 5,67 und der 
FDP mit 2,55 Prozent.

Vor 30 Jahren (1993)
4. märz: An der Stauffenberg- 
straße wird eine Fünf-Zentner- 
Bombe aus dem Zweiten Welt-
krieg entschärft.

Vor 25 Jahren (1998)
1. märz: Der Kulturring Euren 
übernimmt das dortige Bürger-
haus in der Ottostraße.

Vor 15 Jahren (2008)
6. märz: Sanierung oder Neu-
bau? Die Stadtratsmehrheit aus 
CDU und UBM beschließt die 
Sanierung der Aulbrücke gegen 
den Widerstand des OB, der 
Baudezernentin, von SPD, 
FDP und Grünen sowie der 
Ortsbeiräte Heiligkreuz, 
Feyen-Weismark und Trier-Süd.

Vor 10 Jahren (2013)
28. Februar: Im Brüderkranken-
haus wird nach elfmonatiger 
Bauzeit und unter Einhaltung der 
Baukosten eine neue Station mit 
55 neuen Betten feierlich einge-
segnet.  aus: Stadttrierische Chronik

tRIeR taGeBUch

Öffentliche ausschreibung nach uVgO:
Vergabenummer: 2/23 mähen extensiv genutzter grünflächen 2023 und 2024 – mäharbeiten mit 
Schlegelmulcher
massenangaben: ca. 325.000 m² extensiv genutzte Grünflächen, ca. 17.000 m² Hochwasserschutz-
dämme

Sitzung des Ortsbeirates Trier-heiligkreuz
Der Ortsbeirat Trier-heiligkreuz tritt am Donnerstag, 02.03.2023, 19:00 Uhr, Kegel- und Bowlingcen-
ter Trier, Karlsweg 5, 54295 Trier, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche 
Sitzung: 1. Tagesordnung; 2. Einwohnerfragestunde; 3. Genehmigung des Protokolls der Sitzung 
vom 26.01.2023; 4. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 5. Einrichtung einer Ganztagsschule an der 
Grundschule Heiligkreuz; 6. Zuschuss zur Sanierung der Integrativen Kindertagesstätte Am Bach 
Änderungsbeschluss zu DS 223/2020 - 1. Kostenfortschreibung; 7. Anträge ohne Budgetrelevanz; 
8. Ortsteilbudget a) Budgetplanung 2023 b) Förderanträge 2023; 9. Termin nächste Ortsbeiratssit-
zung; 10. Verschiedenes 
Trier, den 21.02.2023              gez. Hanspitt Weiler, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 34. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 
30. September 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen Hygienebestim-
mungen und Abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Sitzung des Ortsbeirates Trier-mariahof
Der Ortsbeirat Trier-mariahof tritt am Mittwoch, 01.03.2023, 18:30 Uhr, im Stadtteiltreff Laden-
passage, Am Mariahof 27d, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sit-
zung: 1. Vorstellung des ESF Plus-Programm „ElternChanceN – mit Elternbegleitung Familien stär-
ken“ Palais e.V.; 2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 3. Ergebnis 60 Jahrfeier Trier Mariahof; 4. Antrag 
der WG Lehmann zu den Sitzgelegenheiten Bushaltestelle; 5. Antrag der WG Lehmann zu den 
Markierungen für den ruhenden Verkehr in der Hauptstraße „Am Mariahof“ im Einmündungsbe-
reich der Nebenstraßen; 6. Anfrage der WG Lehmann: Prüfung der Möglichkeit, in Mariahof ein 
Car-Sharing Angebot (Standort) zu installieren; 7. Sachstand Jugendtreff Mariahof; 8. Besprechungs-
vorschläge der UBT; 9. Ortsteilbudget; 10. Verschiedenes 
Trier, den 21.02.2023               gez. Jürgen Plunien, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 34. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 
30. September 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen Hygienebestim-
mungen und Abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-nord
Der Ortsbeirat Trier-nord tritt am Mittwoch, 01.03.2023, 20:00 Uhr, Vinothek des Nells Park 
Hotels, Dasbachstraße 12, 54292 Trier, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: 
Öffentliche Sitzung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Spielraumanalyse Trier-Nord; 3. Prü-
fauftrag B 90/Die Grünen: Anwohnerparken; 4. Ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
Trier, den 22.02.2023         gez. Dirk Löwe, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 34. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 
30. September 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen Hygienebestim-
mungen und Abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Süd
Der Ortsbeirat Trier-Süd tritt am Donnerstag, 02.03.2023, 19:00 Uhr, Gemeinde St. Matthias,  
Matthiassaal, Matthiasstraße 79, 54290 Trier zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: 
Öffentliche Sitzung: 1. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 2. Einwohnerfragestunde; 3. Annahme der 
letzten Niederschrift; 4. Vorstellung Kulturkarawane; 5. Ortsteilbudget; 6. Verschiedenes 
Trier, den 22.02.2023              gez. Nicole Helbig, Ortsvorsteherin
Hinweis: In Umsetzung der 34. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 
30. September 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen Hygienebestim-
mungen und Abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Sitzung des Ortsbeirates Trier-West/Pallien
Der Ortsbeirat Trier-West/Pallien tritt am Donnerstag, 02.03.2023, 19:00 Uhr, Job Center Trier, 
Sitzungssaal, Gneisenaustraße 38, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche 
Sitzung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 3. Bebauungsplan BW 86 
„Bonner Straße Nord – Aufstellungsbeschluss und Veränderungssperre; 4. Vorstellung der neuen 
Quartiersmanagerin; 5. Ortsteilbudget; 6. Verschiedenes 
Trier, den 22.02.2023    gez. Marc Borkam, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 34. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 
30. September 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen Hygienebestim-
mungen und Abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Öffentliche Bekanntmachung
Teilnehmergemeinschaft des Vereinfachten   Kasel, den 15.02.2023
Flurbereinigungsverfahrens Untere Ruwer  Brühlweg 9, 54317 Kasel
Az: 71085-HA7.2.  0651/57808
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren untere ruwer;
hebung von Beiträgen zu den Flurbereinigungskosten
Nach § 19 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 
(BGBl. I Seite 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I Seite 
2794) kann die Teilnehmergemeinschaft die Teilnehmer zu Geldbeiträgen heranziehen, soweit die 
Aufwendungen der Flurbereinigung (Ausführungskosten, § 105 FlurbG) dem Interesse der Teilneh-
mer dienen und nicht durch anderweitige Einnahmen gedeckt sind. 
Demgemäß hat der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft im Einvernehmen mit dem Dienstleis-
tungszentrum Ländlicher Raum - Mosel als Aufsichtsbehörde in seiner Sitzung am 17.01.2023 fol-
gende Hebung beschlossen:
a.) Beitrag nach dem Wert der neuen Grundstücke
     1.) 0,02 € pro beitragspflichtiger Werteinheit in der Direktzug-Lage 
     2.) 0,07 € pro beitragspflichtiger Werteinheit in der Seilzug-Lage Mertesdorf
     3.) 0,07 € pro beitragspflichtiger Werteinheit in der Seilzug-Lage Kasel und Waldrach
b.) Beitrag nach besonderem Maßstab für die Wertklassen Ortsbereich (OB) und Garten (GRÜ), 
deren Grenzen neu bestimmt und aufgemessen wurden, in Höhe von 0,10 €/qm. 
Die Hebung wird einen Monat nach schriftlicher Aufforderung fällig. 
Bescheide, aus denen die Zahlungspflichtigen die von ihnen zu leistenden Beiträge und die zugrun-
de gelegte Fläche bzw. die zugrunde gelegten beitragspflichtigen Werteinheiten ersehen können, 
werden durch den Verband der Teilnehmergemeinschaften Rheinland-Pfalz in Kürze zugestellt.
Bei Miteigentümern zur gesamten Hand – z. B. Erbengemeinschaften – wird nur e i n e r der Mitei-
gentümer zur Zahlung aufgefordert; es ist dann seine Sache, Erstattung von den anderen Miteigen-
tümern zu verlangen. Miteigentümer nach Bruchteilen dagegen erhalten jeder einen Beitragsbe-
scheid nach Maßstab seiner Bruchteile. 
Zahlungen sind auf das Verbundkonto des Verbandes der Teilnehmergemeinschaften (VTg)
IBan: De16 5479 0000 0000 0007 79,
BIC: genODe61SPe
bei der Volksbank Kur- und rheinpfalz
unter Angabe der auf dem Beitragsbescheid angegebenen Legitimationsnummer (Leg.Nr.) zu leisten.
Die Teilnehmer werden hiermit aufgefordert, ihrer Leistungspflicht pünktlich nachzukom-men, da 
die Gewährung der Beihilfen aus öffentlichen Mitteln von der Aufbringung der erforderlichen Ei-
genleistung abhängig ist. 
Bei Leistungsverzug werden die rückständigen Beiträge auf Kosten der Säumigen im Verwaltungs-
zwangsverfahren eingezogen (§ 136 FlurbG) sowie Mahngebühren nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten berechnet und erhoben.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Beitragspflicht als öffentliche Last auf den am Vereinfachten 
Flurbereinigungsverfahren teilnehmenden Grundstücken ruht (§ 20 FlurbG) und dass bei Leistungs-
verzug die Einziehung durch Zwangsvollstreckungsmaßnahmen erfolgen kann (§ 136 FlurbG). 
Auf Antrag können die Beiträge auch in Teilbeträgen (Ratenzahlung) bezahlt werden. Der Antrag ist 
schriftlich beim Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel, Dienstsitz Trier, Tessenowstr. 6, 
54295 Trier – unter Angabe der Legitimationsnummer – zu stellen. 
Der Vorsitzende des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft gez. Ewald
 Karl-Heinrich Ewald

nachrückerin Ortsbeirat Trier-ruwer/eitelsbach
herr harald Thein-regelin hat sein Mandat als Mitglied des Ortsbeirates Trier-Ruwer/Eitelsbach 
niedergelegt und ist somit aus dem Ortsbeirat Trier-Ruwer/Eitelsbach ausgeschieden. Als Ersatzper-
son wurde aufgrund des Wahlergebnisses vom 26. Mai 2019 Frau Kornelia Zonker, geb. 1955, 
wohnhaft Marienholzstraße 86, 54292 Trier, in den Ortsbeirat Trier-Ruwer/Eitelsbach berufen.
Die Berufung von Frau Zonker wird hiermit gem. §§ 53 und 45 Kommunalwahlgesetz i.V.m. § 66 
Abs. 3 Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
Trier, den 02.02.2023  gez. Wolfram Leibe, Oberbürgermeister als Wahlleiter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.



Dienstag, 28. Februar 2023 BekanntMachUnGen/aUSSchReIBUnGen | 9

Amtliche Bekanntmachungen

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder der Ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen Sitzungen (als Anlage) im 
Internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

angebotseröffnung: Dienstag, 07.03.2023 10:00 Uhr
Zuschlags- und Bindefrist: 06.04.2023
ausführungsfrist: Mai 2023 – Oktober 2024
hinweis: Ab dem 01.01.2023 wird auf die elektronische Angebotsabgabe umgestellt. Die Angebot-
seinreichung ist daher nur noch elektronisch über https://portal.deutsche-evergabe.de möglich. 
Schriftlich eingereichte Unterlagen sind nicht mehr zugelassen. Ausnahmen bestehen dann nur 
noch für Freihändige Vergaben von Bauleistungen nach VOB und Freiberufliche Leistungen unter-
halb des Schwellenwertes.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden Sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
Text ist auch maßgeblich für eventuelle Nachweise und Erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
Schwellenwertes ist der EU-Text maßgeblich). Weitere Informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten Sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.deut-
sche-evergabe.de. 
Technische Rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das E-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende Auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602, -4603 und -4607 
oder vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
Trier, 15.02.2023 Stadtverwaltung Trier
Diese Ausschreibung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/ausschreibungen.

Lenkungsgruppe 
nimmt Arbeit auf

Entscheidung über 
Sport-Zuschüsse  

Im Rahmen des im Dezember 2021 
vom Stadtrat beschlossenen Strate-
gieprozesses „Wohnen und Arbeiten 
in Trier“ hat sich die dazugehörige 
Lenkungsgruppe konstituiert. Mitglie-
der sind Thorsten Kretzer (Grüne), 
Birgit Falk (CDU), Sven Teuber (SPD)
Christiane Probst (UBT), Marc-Bern-
hard Gleisner (Linke), Tobias Schnei-
der (FDP) und Michael Frisch (AfD). 
Wie Dezernent Ralf Britten in seiner 
Antwort auf eine Linken-Anfrage im 
Stadtrat weiter berichtete, findet das 
nächste Treffen am 2. März statt. 

In der Anfrage ging es zudem um 
die Entwicklung der Zahl der Bauan-
träge für geförderte Wohnungen: 
2017 waren es sieben für 60 Wohn- 
einheiten, die alle von der Investi-
tions- und Strukturbank (ISB) geneh-
migt wurden. Fünf Jahre später wa-
ren es 24 für den Bau von 295 Wohn- 
einheiten. Hier konnte die ISB noch 
nicht in allen Fällen über die Bewilli-
gung entscheiden.  red

In seiner nächsten Sitzung am Mitt-
woch, 1. März, 17 Uhr, Rathaussaal, 
entscheidet der städtische Sportaus-
schuss unter anderem über Zuschüs-
se an Vereine, Verbände und Sport- 
organisationen. red

In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:

▪ Mittwoch, 1. März:  
Trier-Nord, Loebstraße.

▪ Donnerstag, 2. März:  
Trier-Nord, Paulinstraße.

▪ Freitag, 3. März: 
Euren, Vor Plein.

▪ Samstag, 4. März: 
Trier-Nord, Ascoli-Piceno-Straße.

▪ Montag, 6. März: 
Kürenz, Avelsbacher Straße.

▪ Dienstag, 7. März: 
Trier-Mitte/Gartenfeld,

   Christophstraße. red

BLItZeR aktUeLL

Auf der Doppel-Sonderseite zu den 
Notfall-Anlaufstellen in der Ausgabe 
der Rathaus Zeitung vom 14. Februar 
gab es eine fehlerhafte Zuordnung 
auf der Karte: Der Pfeil vom Bild des 
Uni Campus II führt auf der Karte 
fälschlicherweise zur Uni-Sporthalle, 
während der Pfeil der Uni-Sporthalle 
auf der Karte zum Uni Campus II 
führt. Wir bitten, diesen Fehler zu 

entschuldigen. Die 
Übersichtskarte mit 
den korrekten Zuord-
nungen ist online 
über den QR-Code 
links verfügbar.  red

Falsche Zuordnung 
auf Notfallkarte

Annette Craemer feierte am 25. Feb-
ruar ihren 100. Geburtstag. Die gebür-
tige Cochemerin hat in den 1970er- 
Jahren zahlreiche Bücher mit Ge-
schichten und Scherenschnitten zu 
Trier und seinen Baudenkmälern ver-
öffentlicht. Zu ihrem runden Geburts-
tag präsentiert das Hildegard-von-Bin-
gen-Heim in Trier-Nord, in dem die 
Jubilarin schon seit einigen Jahren 
lebt, noch bis Donnerstag, 2. März ei-
ne Ausstellung ihrer Scherenschnitte 
im Eingangsbereich. red

100. Geburtstag 
gefeiert

Gemeinsam singen, zur Musik bewe-
gen und die Klänge einfacher Instru-
mente erforschen – in den kindge-
recht-spielerischen Kursen der städ-
tischen Musikschule können schon 
die Kleinsten ihren Weg in die Welt 
der Musik finden. Unter der Leitung 
ausgebildeter Dozentinnen finden 
bis Sommer einmal wöchentlich Kur-
se im Elementarraum der städti-
schen Karl-Berg-Musikschule (Paulin-
straße 42) statt. Dort sind noch ein-
zelne Plätze frei. 

Kinder können hier spielerisch Inst-
rumente wie Klanghölzer, Glöckchen 
und Rasseln erproben oder einfach 
nur in der Freude und Spannung des 
Hinhörens versinken. Die Kurse für 
Kleinkinder in Begleitung eines Eltern-
teils werden ab sofort angeboten. 

Freie Plätze für verschiedene Alters-
gruppen gibt es vor allem in folgen-
den Kursen:
■ Musikmäuse II (elf bis 18 Mona-
te): montags, 11.05 bis 11.55 Uhr.
■ Musikzirkus I (anderthalb bis drei 
Jahre): samstags, 9.15 bis 10.05 Uhr. 
■ Musikzirkus II (drei bis vierein-
halb Jahre): samstags, 10.10 bis 11 
Uhr.
Weitere Musikzirkus-Kurse mit freien 
Plätzen beginnen am 14. März:
■ Musikzirkus II (drei bis vierein-
halb Jahre): dienstags, 15 bis 15.50 
Uhr.
■ Musikzirkus I (anderthalb bis drei 
Jahre): dienstags, 16 bis 16.50 Uhr. red

■ Weitere Informationen: www.
musikschule-trier.de 

Früher Zugang zur Musik 
Noch freie Plätze für Kleinkinder an Musikschule

Frist bis 15. März 
Vorschläge für Sportlerehrungen möglich

Fünf Ortsbeiräte tagen

Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat tritt am Dienstag, 07.03.2023, 17:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, 
Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Mitteilungen des Oberbürgermeisters
2. Ernennung, Vereidigung und Einführung des hauptamtlichen 
 Beigeordneten Herrn Dr. Thilo Becker
3. Anträge der Fraktionen
3.1. Antrag der CDU-Fraktion: „Ausweitung der Videoüberwachung in Trier“
3.2. Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion, der Linksfraktion, der UBT-Fraktion und der
 Fraktion Die FRAKTION: „Digitale Teilhabe sicherstellen“
4. Kriminalpräventiver Rat – Nachwahl von Gremienmitgliedern
5. Update Neubau Feuerwache
6. Neubau Hauptfeuerwache mit Rettungswache und Integrierter Leitstelle: 
 Reduzierter Vorlagenlauf des Baubeschlusses im September 2023
7. Nachwahl von Ausschussmitgliedern
8. Unterrichtung über die Art und den Umfang der Nebentätigkeiten und Ehrenämter 
 der Kommunalbeamtinnen und Kommunalbeamten auf Zeit gemäß § 119 Abs. 3 
 Landesbeamtengesetz
9. Festlegung über die Erstellung von Jahreshaushalten, 
 Terminierung für den Jahreshaushalt 2024
10. Partnerschaft zur Entschuldung der Kommunen in Rheinland-Pfalz (PEK-RP), 
 Vorarbeiten zur Antragsstellung
11. Annahme von Zuwendungen gem. § 94 Abs. 3 GemO vom 10.12.2022 bis 13.01.2023
12. Neuwahl von Gremienmitgliedern
13. SWT Projekt Bescheid Süd
14. Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme „BI 6“ Trier-Irsch – Aufhebung der Satzung
15. Nachwahl von Gremienmitgliedern – Beirat für die Belange behinderter Menschen
16. Nachwahl von Gremienmitgliedern – Trägerversammlung des Jobcenters Trier Stadt
17. Demokratie stärken, politische Bildung ausbauen
18. Zuschuss zur Sanierung der Integrativen Kindertagesstätte Am Bach
 Änderungsbeschluss zu DS 223/2020 - 1. Kostenfortschreibung
19. Ermächtigung der Verwaltung zur Anpassung der Aufgaben des 
 Schwerpunktjugendamtes an das dauerhaft hohe Flüchtlingsaufkommen
20. Umsetzung des Projektes „Umbau der Tourist-Information Trier zum Trierer Info-
 Zentrum“ und außerplanmäßige Mittelbereitstellung im Finanzhaushalt 2022 
 gemäß §100 Gemeindeordnung
21. Neubau eines großen Veranstaltungssaales am Gebäude der TUFA – zugleich als 
 Interimsspielfläche für das Theater Trier – Kostenfortschreibung – Erweiterung des 
 Baubeschlusses um den Umbau und der Sanierung der TUFA zu DS 235/2021, 
 DS 672/2018
22. Sanierung des Theaters Trier – Änderung des Grundsatz- und Bedarfsbeschlusses
  670/2018 hinsichtlich des Vergabeverfahrens zur Auswahl eines Generalplaners
23. Teilerneuerung der Bühnensteuerung (Untermaschinerie) im Theater Trier 
 Außerplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 GemO
24. Bebauungsplan BK 34 „Avelertal Ost“ – Beschluss einer Veränderungssperre
25. Bebauungsplan BO 24 „Zwischen Güterstraße, Bergstraße und Kreuzweg“ 
 – Satzungsbeschluss
26. Bebauungsplan BW 86 „Bonner Straße Nord“ – Aufstellungsbeschluss und 
 Veränderungssperre
27. Schulhoferweiterung IGS Wolfsberg – Kostenfortschreibung – überplanmäßige 
 Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2022
28. Ersatzbeschaffung von Kehrmaschinen der 3,5 to-Klasse im Leasing über 48 Monate 
 – Ausführungsentscheidung
29. Schriftliche Anfragen
29.1. Anfrage der CDU-Fraktion: „Aktueller Sachstand Judengasse Trier“
29.2. Anfrage der CDU-Fraktion: „Geplante Übergabe der Bauträgerschaft katholischer 
 KiTas an die Kommunen“
29.3. Anfrage der AfD-Fraktion: „Asylzuwanderung“
29.4. Anfrage der Linksfraktion: „Erreichbarkeit und Besetzung der Ausländerbehörde in Trier“
29.5. Anfrage der Linksfraktion: „Pflege und medizinische Versorgung in Trier“
29.6. Anfrage der Linksfraktion: „Anzahl und Bearbeitungsstand von Wohngeldanträgen
 in Trier“
30. Mündliche Anfragen
Nichtöffentliche Sitzung:
31. Verschiedenes
Trier, den 23.02.2023  i.V. gez. Elvira Garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

In den nächsten Tagen kommen fünf 
Trierer Ortsbeiräte zu öffentlichen 
Sitzungen zusammen: 
■ In mariahof geht es am Mitt-
woch, 1. März, 18.30 Uhr, Stadtteil- 
treff in der Ladenpassage, unter an-
derem um das ESF plus-Förderpro-
gramm„ElternChanceN – mit Eltern-
begleitung Familien stärken“, um den 
Jugendtreff sowie eine Bilanz der 
60-Jahrfeier des Stadtteils. 
■ Auf der Tagesordnung in Trier-
nord steht am Mittwoch, 1. März, 20 
Uhr, Vinothek des Nells Park Hotels, 
unter anderem das Stadtteilbudget 
sowie die aktuelle Spielraumanalyse 
für den Stadtteil.
■ Eine Einwohnerfragestunde und 

die Einrichtung einer Ganztagsschule 
an der Grundschule sind zwei The-
men im nächsten Ortsbeirat heilig-
kreuz am Donnerstag, 2. März, 19 
Uhr, Kegel- und Bowlingcenter. 
■ Mit einer Einwohnerfragestunde 
beginnt der Ortsbeirat Trier-Süd am 
Donnerstag, 2. März, 19 Uhr, Matthi- 
assaal der Pfarrgemeinde. Zudem 
stellt sich die Trierer „Kulturkarawa-
ne“ vor, die diverse Events, vor allem 
im Kultursektor, organisiert.  
■ In der Sitzung des Ortsbeirats 
Trier-West/Pallien am Donnerstag, 
2. März, 19 Uhr, Jobcenter-Sitzungs-
saal, Gneisenaustraße, wird unter 
anderem die neue Quartiersmana-
gerin vorgestellt.  red

Welche Vereine machen sich um eine 
besondere Nachwuchsförderung ver-
dient? Welche Alt- und Spitzensport-
ler ragen besonders heraus? Trierer 
Vereine, die Außerordentliches vorzu-
weisen haben, können sich für die 
Preisverleihungen bis 15. März be-
werben. 

Der Förderpreis des Stadtsportver-
bandes ehrt Vereine, die sich durch 
bemerkenswertes Engagement, Inno-
vation und Kreativität in ihrer Jugend-
arbeit auszeichnen. Zu den Kriterien 
gehören besondere Aktivitäten wie 
Veranstaltungen und Freizeiten oder 
soziales Engagement. Außerdem eh-
ren Sportdezernentin Elvira Garbes 
und Marco Marzi, Vorsitzender des 

Stadtsportverbands, wieder herausra-
gende Alt- und Spitzensportler. Die 
Kriterien beider Auszeichnungen er-
geben sich aus der städtischen Ehren-
ordnung, die online (www.stadtsport-
verband-trier.de/sportlerehrungen) 
zu finden ist Alle Bewerbungen müs-
sen bis 15. März eingereicht sein.

Mitgliedsvereine des Stadtsport-
verbandes können ihre Bewerbun-
gen um den Jugend-Förderpreis per 
Mail an info@stadtsportverband- 
trier.de schicken. Zur Ehrung der Alt- 
und Spitzensportler können sich Ver-
eine schriftlich bewerben beim Amt 
für Schulen und Sport, Abteilung 
Sport, Sichelstraße 8, oder per Mail: 
stefan.schmieder@trier.de.  red

Neue Hebebühne 
fürs Theater

Gruppe präsentiert 
Ü50-Wohnprojekt

Im Rahmen des aktuellen VHS-Semes-
ters stellt die die private Initiative 
MUT (Mitmachen beim Unterneh-
men Wohntraum) am Dienstag, 7. 
März, 19 bis 21 Uhr, Raum 5 im Palais 
Walderdorff, ein geplantes Wohnpro-
jekt für die Altersgruppe Ü50 vor. An-
gedacht ist eine Anlage mit 15 Woh-
nungen, die nach ökologischen Krite-
rien konzipiert ist. Auch das Thema 
Pflege spielt in dem Konzept eine 
wichtige Rolle. Daher nimmt an der 
Veranstaltung unter anderem die Ex-
pertin Brigitte Bührlen von der Stif-
tung „Wir – Pflegende Angehörige“ 
aus München teil. Weitere Informati-
onen: www.vhs-trier.de  red

Am Theater haben die Arbeiten zum 
Bau einer Hebebühne begonnen, 
durch die Bühnenbilder, Kulissen und 
andere schwere Teile, die in den The-
aterwerkstätten im Energie- und 
Technikpark gefertigt werden, in das 
Theater gehoben werden können. Als 
nächste Schritte stehen der Erdaus-
hub, die Herstellung des Schachts mit 
Betonfertigteilen sowie der Einbau 
der Hebebühne und eines Rolltors an, 
bevor sie in Betrieb genommen wer-
den können. Dies ist voraussichtlich 
im April der Fall. Die Hebebühne kann 
auch nach der Theatersanierung wei-
ter genutzt werden. Die Kosten betra-
gen etwa 343.700 Euro. gut

einladung zur Sitzung der
Jagdgenossenschaft Zewen

Gem. § 5 Abs. 2 der Satzung der Jagdgenossenschaft Zewen vom 27.06.2012 findet am Dienstag 
den 28. märz 2023 um 19.00 Uhr im amt für Bodenmanagement und geoinformation Bespre-
chungsraum, (Nebengebäude im Hof), Gerty-Spies-Straße 2, 54290 Trier, die Sitzung der Jagdge-
nossenschaft Zewen statt.
Alle Jagdgenossen des Jagdbezirks Zewen, die jagdbare Grundfläche in diesem Jagdbezirk haben, 
werden hiermit zur Versammlung eingeladen.
Tagesordnung:
1. Festsetzung der Tagesordnung
2. Information durch den Vorstand
3. Feststellung des elektronischen Jagdkatasters
4. Rechnungslegung für die Zeit vom
 01.04.2019 – 31.03.2020
 01.04.2020 – 31.03.2021
 01.04.2021 – 31.03.2022
 01.04.2022 – 31.03.2023 
5. Verwendung des Reinertrages
6. Entlastung des Jagdvorstandes/der Geschäftsführung
7. Neuwahl des Jagdvorstandes
8. Haushaltsplan für 2023/2024 
9. Verschiedenes
Es wird darauf hingewiesen, dass die Legitimation durch Personalausweis/Reisepass nachzuweisen 
ist. Vollmachten werden nur anerkannt, soweit diese schriftlich mit genauer Bezeichnung der 
Grundstücksfläche unter Beachtung des § 7 der Satzung der Jagdgenossenschaft Zewen vorgelegt 
werden.
Das elektronische Jagdkataster kann in der Zeit vom 06.03.2023 bis 17.03.2023 beim Jagdvorsteher 
Hans-Josef Greif, Oberkirch 8, 54294 Trier nach telefonischer Anmeldung +49 171 / 6977390 einge-
sehen werden.
Gem. § 5 Abs. 5 der Satzung der Jagdgenossenschaft Zewen wird die Niederschrift über die v.g. 
Versammlung in der Zeit vom 17.04.2023 bis zum 28.04.2023 zur Einsichtnahme durch die Jagdge-
nossen öffentlich ausgelegt. Die Auslegung erfolgt bei der Stadtverwaltung Trier, Amt für Bodenma-
nagement und Geoinformation, Verwaltungsgebäude Gerty-Spies-Straße 2, III. Etage, Zimmer 36, 
54290 Trier, nach telefonischer Anmeldung: 0651 / 718-4628, von Montag bis Freitag in der Zeit von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 
Trier, den 23.02.2023  Für die Jagdgenossenschaft Zewen
  Der Vorstand
  Hans-Josef Greif, Jagdvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.


